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Die deM-teWei litiitftömlaniilnp.
Wiederansnahme in Berlin.

belgischer Schutzzoll infolge französischer Waren -
tuoastou. — Die deutschen Richtlinie «.

d. vuliu , 10. November . (Eigen « Drahtbericht .) Heute nach
Mittag stad die deutsch -belgischen Handelsoertragsverhandlungen in
Merlin wieder ausgenommen worden . Die Verhandlungen er»
vlte » durch die Tatsache ein besonderes Gepräge , daß mit dem gestri-
in» Tage offiziell der neue belgische Zolltarif in Kraft
ietreien ist . mit dem stch da» vor dem Krieg sreihändlerische Belgien
dwl Schutzzoll delennt . Dieser Zolltarif ist im Grunde genommen
°i« Folge der Ueberschwemmung Belgiens mit fran -
iäsifchen Ware « , die mit der politischen Abhängigkeit Belgiens
**n Frankreich seit dem Kriege Hand in Hand ging . Man entfinnt
Ich noch des überraschenden Rücktritts des Kabinetts Theunis wegen
^s französisch-belgischen Wirtschaftsabkommens . Das Kabinett
theunis hatte sich so sehr in die Abhängigkeit Frankreichs begeben ,
"»ß namhafte Wirtschaftskreis « Belgiens eine Revision der Vorlage
«orderten Praktisch aber hat sich die französische Wirtschaftsinvasion
*ach Belgien nicht vermindert . Allein in dem ersten Halbjahr 1924
« t die französische Einfuhr nach Belgien die belgische Ausfuhr nach
Frankreich um etwa 800 Millionen Franken überstiegen . Nicht nur
Jj* französische Schwerindustrie streckt ihre Hände nach den belgischen
parkten aus . auch die französische Kohle , die nach dem glänzenden
Diederaufbau der Kohlengruben in Nordfrankreich billiger ist als
**e belgische, drückt die belgische Konkurrenz glatt an die Wand .
Per neue belgische Schubzolltarif ist also eine Art Notwehr , durch den
* icht allein die übermächtige französische Konkurrenz , sondern auch

übrige Ausland , besonders das durch den Versailler Vertrag
wirtschaftlich niedergedrückte Deutschland getroffen werden soll.

Unter diesen Umständen dürften die Verhandlungen in Berlin
* icht schwierig werden und längere Zeit beanspruchen. Es hat den
mischet« . das, Belgien den deutschen Forderungen nach gegenseitiger
Meistbegünstigung erheblichen Widerstand entgegensetzen will ,
orsonders wehrt stch Belgien gegen die Einfuhr der deutschen Fertig¬
erzeugnisse. Die Richtlinien der deutschen Unterhänd¬
ler sind durch die bisher befolgten Grundsätze der deutschen Han -
Oelspolitik klar vorgezeichnet . Zu dielen Richtlinien gehört die
Unbedingte Ablehnung aller politischen Gesichts -
biiukle in rein wirtschaftlichen Verhandlungen .
<B »« gegenüber Frankreich , so wird auch Belgien gegenüber eine
politische Kompensation etwa in der Räumungsftage un -
" « dingt abgelehnt werden .
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Auf dem Boden -er Meistbegünstigung.
331 . Bulin , 10. Rav . (Ligen « Drahtbericht .) Die am 21 . Sep -

"nuber vertagten deutsch-belgischen Wirtschaftsverhandlungen , die am
Montag nachmittag wieder ausgenommen wurden , haben bereits eine
Annäherung der gegenseitigen Standpunkte ergeben . Von amt -
'ichtt Seite wird hierzu mitgeteilt , daß ein Einverständnis darüber
erzielt worden ist , das Prinzip der Meistbegünstigung als
Perhandlungsgrundlage anzuerkennen . Im weiteren Verlauf der
Verhandlungen sollen neben Fragen des beiderseitigen Warenver¬
kehrs auch Wirtfchaftsftagen allgemeiner Natur geregelt werden .

Die Derhan-lunaen in Paris.
F. H. Paris , 10. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern wurden die deutsch -französischen Handelsvertragsverhandlun -
l «n wieder ausgenommen . Es handelt sich um rein sachliche Bera -
bingen , die kein endgültiges Ergebnis hatten . Bemerkenswert ist .' Nß die französische Vereinigung der Kaufleute für Blechwaren einen
« rief an den Handelsminister richtet« , worin sie es für unmöglich
wcklärtL, mit Deutschland ein langftistiges Abkommen zu schließen.
Trankreich und Deutschland seien vom Standpunkte der industriellen
Produkte aus nicht in derselben Situation , infolgedessen wäre cs
Unbillig , Deutschland die Gleichberechtigung beim Abschluß eines
Handelsvertrages zu geben , weil dadurch Frankreichs Lage verschlech -
t«rt würde .

Die Lohnverhanblungen
A bei -er Reichsbahn A, -G.
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. <L Berlin , 10. Nov . Die Lohnverhandlungen bei der Reichsbahn
paben am Montag nachmittag I Uhr angefangen . Beteiligt sind die
»rej Eisenbahngesellschaften . Die Verhandlungen beziehen
!>ch ausschließlich auf die beiden Lohnregelungsparagraphen des Ta¬
rifvertrags . Im übrigen läuft der Tarifvertrag weiter . Bis zum Be -
BNn der Verhandlungen haben die Gewerkschaften bestimmte Lohn-
lorderungen noch nicht überreicht. Die Verwaltung hat die Absicht
^ äußert , diesmal die Lohnerhöhung für die Arbeiter mit

Besoldungsregelung für die Beamten vorzuneh -
Daß die Verhandlungen schon am Montag zum Abschluß kom -,">«n werden , ist kaum anzunehmen .

Heute nachmittag fand dann die Besprechung der H a u p t v e i *
Haltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft mit den am Lohu-
orifverttag beteiligten Gewerkschaften wegen der Lohnforde¬

rungen statt . Da die Entscheidung über Aenderung der Löhne gesetz¬
mäßig dem Derwaltungsrat zustcht, wird von der Hauptverwaltung

beschleunigt einberufenen Derwaltungsrat
o>Ne Vorlage auf Erhöhung der Löhne gemacht werden , über deren
Einfang mit den Gewerkschaftsvertretern eine vorläufige Ver -
nändigung erzielt wurde .

Zvm Fall Aalhufms.
IN Berlin . 10. Rov (Drahtmeldung unser« Berlin « Schrift -

leitung .) Die diplomatischen Verhandlungen üb« die Regeluna des

f:lles Rathufius haben iu Paris begonnen . Die deutsche Regierung
t den Vorschlag gemacht, daß General v . Rathusius gegen »ine
aut ton freigelasien wird und nach Deutschland zurücklehrea kann

bis zum Beginn des Prozeßes , der ia dann vollkommen neu eröffnet
werden muß imd bei dem sich durch Zeugenaussagen « geben wird ,
wie leichtfertig das französische Kriegsgericht mit seinem ersten Urteil
»« fahren st. Allerdings steht auch hier das Bedenken , daß jedes
neu« Kriegsgericht nur zu sehr geneigt sein wird , den deutschen
General zu verurteilen , da durch eine solche Stichprobe , wenn sie
mit der Freisprechung endet , das ganze System d« Aburteilungen
Deutscher, von denen die Franzosen sich doch momlische Rückwirkungon
« hofften , ins Wanken geraten muß. Gen« al v . Rathusius selbst
scheint der ftanzösischon Regierung angeboten zu haben , daß « bereit
ist . auf elsässischem Boden »n Diedenhofen bis zum Beginn der Pro¬
zesses sich ihr zur D« fügung zu halten .

Die Demarche -er -eakschen Bolschast.
F. H. Paris , 10. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem in den letzten Tagen Dolfchastssekretär Pinteler auf dem
Quai d'Orsay die Freilassung des General Rathusius hatte
durchsetzen wollen , versuchte heut« um 7 Uhr abends dasselbe de:
Botschafter von Hoesch in ein « Aussprache mit H« riot zu erreichen.
Auch diese Demarche blieb ergebnislos . Mau hat den Eindruck,
daß nur unnötige Zeit verschwendet wird , die man besser dazu ver¬
wenden könnte, in Lille das Notwendige zu veranlaßen . Aber es
scheint, daß man dort die Dinge gehen läßt , wie sie wollen , und noch
nicht einmal das geschehen ist, daß man fich über den Leumund des
Fräulein Ricquiere erkundigte , der Hauptbelaftungszeugin gegen
Rathusius . Es ist vor allem festzustellen , ob dieles Stuben¬
mädchen nicht «in besonderes persönliches Zntereße daran hatte ,
Gen« al Rathusius des „Verschwindens von Frauenkleidern und
Franenpelzen " zu beschuldigen.

*

F.H. Paris , 10. Rov . (Drahtmeldung nufere» Berichterstatters .)
Ter Prafeßor an der Rcchtsfakultät der Universität Dijon , ^ sieorg
Soell «, der gegenwärtig Kabinettchef des französischen Kriegsmim -
st« inms ist . veröffentlicht jeden Montaa in d« „Information " einen
Ueberblick über die außenpolitische Situation . Heute beschäftigt «
sich mit dem Fall des Generals Rathusius und « glaubt Mit¬
teilen zu können daß die französische Regierung die Forderung
auf Freilassung des Generals mit Wohlwollen behandeln
wird , weil es bedauerlich sei . daß der Friedensoertrag keine inter¬
nationale Rechtsprechung eingeführt habe , und deshalb immer die
Kriegsgerichte üb« derartige Angelegenheiten zu Gericht fitzen
müssen.

Die Anleihe un- das Kabinett Kerriol.
F. H. Paris , 10. Nov . (Drahtmeldung unseres V « ichierstatters .)

Heute , am Vorabend des Tages , da in Paris der Waffenstill¬
stand gefeiert wird — was von dem radikalsozialistischen Kabinett
mit demselben Pomp erfolgt , wie von der Regierung des Bloc natio¬
nal — ruhen im allgemeinen die politischen Erörterungen . Dies hat
auch feinen Grund darin , daß am Mittwoch für Frankreich ein gro¬
ßer Tag beginnt , der in vieler Hinsicht ausschlaggebend sein kann,
nämlich der Zeichnungsbeginn der neuen Anleihe .
Wird diese einen großen Erfolg haben , so wäre dag Kabinett Herrtot
über eine der bedeutendsten Schwierigkeiten glücklich hinweg , denn
4 Millionen Franken müssen wenigstens in ftischem Geld« zusammen
kommen (alte Renten oder Kriegsanleihe werden an Zablungsstatt
nicht angenommen ) . Würde die Anleihe nicht von genügendem Erfolg
belohnt sein , so dürfte dies eine mehr als mißliche Situation ergeben.
Von klerikal« Seite sollen Versuche gemacht worden sein , um nicht
nur die eigenen Anhänger zu verhindern , an der Anleihe teilzuneh¬
men . sondern um dieser alle möglichen Schwierigkeiten in den Weg
zu legen . Im allgemeinen glaubt man aber in Regierungskreisen ,
daß die Anleihe das gewünschte Resultat haben und infolgedessen der
Bestand des Kabinetts nicht gefährdet werden wird . Es ist keinerlei
Frist für den Schluß der Zeichnung vorgesehen : diese soll solange an¬
dauern , dis die Regierung über das gewünschte Ergebnis verfügen
kann,

Kabmettsberalungen .
F.H. Paris , 10. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute abend fand in Paris ein Kabinettsrat statt unter dem
Borsitz von Herriot . an welchem auch der Gouverneur der Banque
de France , R o b i n a u t teilnahm . Besprochen wtkrde die A u s -
gäbe der französischen Anleihe am nächsten Mittwoch . Der
Finanzminister Elemente ! teilte mit , daß vom 1 . Januar 1925
ab 2028 Beamte des Finanzministeriums entlassen
werden würden , um Ersparnisse herbetzufüyren .

Enlschei -ender Tag für -as belgische Kabinett.
F. H. Parks , 10. Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Brüsseler „Temps "-Korrespondent glaubt nicht an eine Demission
des Kabinetts Theunis . Wenn morgen die neue Kammertagung
eröffnet worden wird , würden sich einige Katholiken bei ' der Ab¬
stimmung über die neuen Steuern in Höhe von 120 Millionen
von ihrer Partei absondern und für die Steuerreform stimmen , sodaß
die Gehaltserhöhung für die Beamten und Offiziere bewilligt werden
wird und dadurch das Kabinett gerettet werden könnte. Sollte die
Steuerreform dennoch abgclehnt werden , so würde bas Kabinett nicht
zurücktreten, sondern die Kammer aufgelöst werden .

Die Steuerermätzigung in -e» Landern.
m. Bulin , 10. Nov . (Drahtmeldung unser« Bulin « Schrift »

leitung .) Dem Reichssinanzminister Luther ist am Samstag die Ver¬
ständigung mit den emzelstaatlichen Finanzministern gelungen , ab«
voch nicht in dem von ihm « hofften Sinne . Die ausschlaggebende
Rolle iu der Steuerreform mußte « den Ländern zuwetsen . Für die
einzelnen Länder kommt in erster Linie eine Ermäßigung der Ge¬
werbesteuer in Frage . Nach unseren Erkundigungen ^ önnen wir
feststellen, daß di« Lander die Jnitlative nicht « gretfen "« ollen , di»
sie erst die Maßnahmen im Reiche abwarten un- im Anschluß daran
ihre Ermäßigungen vornehmen wollen . Schwierigkeiten stehe« tu
dieser Frage von Seiten der Gemeinden bevor , die durch Er¬
höhung ihrer Eemeindezuschläge die Herabsetzung dieser Eteu « sabo¬
tieren können. Es muß also hier « st Vorsorge getrosfen werden , um
ihnen das unmöglich au machen. In Kraft tritt oie neue Verordnung
in den Ländern in llebereinstimmung mit dem Vorgehen im Reich
erst am 1. Januar .

Die Deror-nung über SieuermUderungen
hat heute die Unterschrift des Reichspräsidenten erhalten .

Die Verordnung hat , wie von zuständiger Stell « mitgeteilt wird ,
auf die am 10 . November sSchonfrist ) 17 . November ) und auf di«
am 10. Dezemb« (Schonfrist 17 . T»ezemb« ) fälligen Monatsvoraus¬
zahlungen auf Einkommensteuer und Körperschafts¬
steuer keinen Einfluß . Die Vorauszahlungen auf Einkommen » und
Körperschaftssteuer im November und Dezember sind demgemäß noch
m der bisher vorgesehenen Höhe zu leisten . Ermäßigung um ein
Viertel wirkt sich .zum erstenmal bei der am 10. Januar 1925 (Schon¬
frist 17 . Januar 1925) fälligen Monatsvorauszahlung aus .

Für die Gewerbetreibenden , die ihre Vorauszahlungen
auf Einkommen - und Körperfchaftssteuer für ein Vi « teljahr , und
zwar erst nach dessen Ablauf leisten , wirkt sich die Ermäßigung mm
ein Zwölftel bei der am 10. Januar 1925 (Schonfrist 17. Januar
1925) fällige « Vorauszahlung aus

Die Landwirtschaft leistet ihre Vorauszahlungen für ein
Vierteljahr , aber nicht erst nach Ablauf , fondekn in der Mitte des¬
selben . also für Bkonat Ohtober , November und Dezember 1924 am
15. November 1924 . Daher ermäßigt sich bereits die am 15. Novem¬
ber (Sckionfrist 22 . Rooemb « ) fällige Vorauszahlung um ein
Zwölftel .

D « Steuerabzug vom Arbeitslohn ist zurzeit noch nach den
bisherigen Vorschriften vorzunehmen . Die in der Verordnung des
Reichspräsidenten vorgesehenen Ermäßigungen (Erhöhung des steuer¬
freien Lohnbetrages vo« 50 auf 60 Mark und Nichterhebung von
20 Pfennig wöchentlich, gleich 80 Pfennig monatlich ) gelten zum
erstenmal für den Steuerabzug , d« für Arbeitsleistungen im Novem¬
ber' vorgenommen wird . Ein Ausführungserlaß wird ergehen .

Die Ermäßigung der allgemeinen Umsatzsteuer von 2 auf
lü Prozent und der . erhöhten Umsatzsteuer von 15 auf 10 Prozent
gilt erst für die Umsätze die vom 1 . Januar 1925 an getätigt
werden . Demgemäß sind die Umsatzsteuervorauszahlungen , die am
10 . November . 10. Dezei aber 1924 und am 10. Januar 1925 fällig
werden , noch in der bisherigen Höhe , das heißt 2 und 15 Prozent
zu leisten .

Schließlich wird noch darauf hingewiesen , daß ein Viertel der
Vermögenssteuer , deren Satz unverändSrt geblieben ist, am
15 . November (Schonfrist 22. November ) fällig ist.

Derbelene Einmischung.
m . B « lin » 10. November . (Drahtmeldung unserer Berliner

Schristleitung .) Die Franzosen stellen sich sehr entrüstet darüber , daß
die deutsche Regierung es gewagt hat , eine Herabsetzung unserer
Steuern anzukündigen. Sie klagen schon wieder — auch in England
finden sich vereinzelt derartige Stimmen — , daß es offenbar ein Vor¬
zug sei , den Krieg zu verlieren , weil man dann .weniger Steuer «
zu zahlen hat . Derartige demagogische Aeußerungen zu widerlegen,
lohnt stch eigentlich kaum , immerhin muß aber doch einmal gesagt
werden, daß Deutschland durch das Aussaugungssystcm der Entente
in den letzten Jahren vollständig verarmt ist und gerade deshalb die
Steuerlasten in der bisherigen Höhe einfach nicht tragen kann. Die
Herren im Ausland übersehen zudem , daß zu den Reichslasten auch
noch die sehr erheblichen Steuern der Länder und der Gemeinden
kommen , die bei einem Vergleich mitberücksichtigt werden müssen .
Sie übersehen endlich , daß der Reichsfinanzminister schon in der Be-
sprechung mit den Sachverständigen auf die Noiwend 'gkeit einer Her¬
absetzung der deutschen Steuekn hingewiesen hat . daß die Gutachter
darüber zunächst

' empört waren , aber schließlich selbst die Notwendig¬
keit anerkannt haben . Die nächsten vier Jahre sollen eben uns
eine Atempause bringen , damit wir dann imstande sibd , die
gewaltigen Lasten von 2 b- Milliarden zu zahlen. Dazu ab« muß
unsere Wirtschaft sich zunächst einmal erholen , und das kann sie nur .
wenn die Steuerschraube auf ein - erträgliches Maß zurückgeschraubt
wird . Was d« Finanzminister jetzt will , ist ja doch nur ein Not -
behelf, der über den Winter Geltung haben soll . Zu Beginn des nää,
sten Etats muß sowieso unler ganzes Steuersystem neu geregelt wer
den . Das Ziel wird dann sein müssen , die Ertragsfähigkeit der
Steuern möglichst doch zu gestalten , aber ohne dabei — was bisher der
Fckll war — die Wirtschaft abzudrosseln.

Die Gehattsausbesserung für -ie Veamken .
TU . Berlin , 10 . 3kov . (Drahtbericht .) Am Montag trat der

Geschäftsausschuß der Beamtenspitzenvcrbände iu Berlin zusammen ,
um zu der von der Regierung angekllndigten Erhöhung der Beamten
gehälter Stellung zu nehmen. Die Verhandlungen konnten noch nicht
zu Ende geführt werden, da innerhalb der einzelnen Richtungen
offenbar keine volle Ucberc 'mstimmung berrschte . Man war sich
jedoch allgemein darüber einig , daß vor einer zu erwartenden Re¬
gierungserklärung über die Aufbesserung der Beamtengehält « eine
Abordnung der Beamtenschaft im Reichsftnanzministcrium und beim
Reichskanzler vorstellig werden soll, um der Regierung gewisse
M i n d e st w ü n s ch e der Beamtenschaft vorzutragen . lieber die
Höhe dieser Forderungen ist noch kein Beschluß gefaßt . Dieler soll
erst in einer am 12. ds . Mts . stattfindenden Sitzung gefaßt werden.

\\
Ge-enkfeier -es WaffensliWan-es.

. (Eigener Kabeldienst d« „Badischen Presse".)
L .1 . 8 . Rewyork , 10. Nov , Nus Washington wird gemeldet :
> in. Dienstag , den 11 . d . M . , findet hier die Gedenkfeier des Wasfeir -
^ sistandes statt , deren leitende Gedanken Abrüstung und Welt -
" iede sein sollen- Präsident Eoolidge wird an her Feier teil »
dehmen.

Tum Tode des Senators Lodz «.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

.s. 8 . New 8ork, 10. Nov . Aus Washington wird gemeldet :
Präsident Eoolidge widmet dem verstorbenen Senator Lod g p
inen Nachruf , in dem er ihn einen der g r ö ß t e n Ai ä n n e r d e r
iegenwart nennt . Der Staatssekretär des Kriegsministeriums ,
Leeks, wird in Vertretung des Präsidenten an der Beisetzung
eiluebme «.

Amerikareise ThyssenS «
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

.l . 8 . New Nork , 10. Nov . Der rheinische Großindustrielle Han »
Thyssen ist mit mehreren Direktoren seines Konzerns an Bord de»
„Columbus " in N e w y o r k eingctroffen . Thyssens Besuch gilt dem
Studium der Marktlage in den Vereinigten Staaten und der Prüfun -
der Absatzmöglichkeiten für deutschen Stahl in Amerika
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Deutsche Äolksparlet und Deu !jchnaliona!e.
Li» »olkvparteUiche» Scho. — Dt « »Zeit " gegen di« Listrnv«rblndu «g,

m. Berlin , io . Nov. (Drvhtmeltznng br |ck « Berliner Schrist»
leitnng .) Di« Wahl in Anhalt findet in der deutlch-ooils »
parteilichen »Zeit" «in« sehr objektiv« Würdigung , bei der vor allem
dt, Lchlußdetrachtung von Interesse ist, weil st « ein« Absage an
di « Listrnverbindvng mit den Deutschnationalen
enthält . Sie geht von dem Gedanken aus , daß die Listenverbindung ,
die stch dort als bürgerliche Volksgemeinschaft bezeichnete , bei den be¬
sonderen Verhältnissen in Anhalt richtig gewesen sei, daß aber ebenso
richtig sei, wenn in Baden die Deutsch « Volkspartei ein ähnliches
Angebot der Deutschnationalen für die Reich^ agswahlen a b ge¬
lehnt habe- Zur Begründung führt sie an . daß di« Narben des
vorigen Wahlkampfes noch nicht verschmerzt seien , daß die Anhän¬
ger der Deutschen Bolkspartei deshalb ein solches Zusammengehen
auch gat nrcht verstehen würden , und führt dann fort : »Die Politik
der Deutschen Dolkspartei hat sich bewährt , fie ist im Wahlkampf
unser« beste Parole . Die Deutschnationalen dagegen werden bei den
bevorstehenden Wahlen die Kosten ihrer falschen Politik zu zahlen
haben. Wie sollte unter diesen Umständen ein gemeinsames Vorgehen
richtig und möglich sein ?" Schließlich wird auch darauf aufmerksam
gemacht , daß es keinen Zweck habe, den Demokraten die bequeme
Wahlparole des Bürgerblockgespenstesin die Hände zu spielen. Man
darf annehmen , daß dir Dedankengänge mit Zustimmung Dr . Ctrese-
mann » geschrieben find , dah st « also eine parteipolitische Absage an
de« GedanleH. der Listenverbindung enthalten .

Wahl Dr . Drachls zum Oberbürgermeister von Essen.
dx Esi«n, 10 Nov. (Eigener Drahtbericht .) Die „Rheinisch-

Westsälstche Zeitung " meldet' In der heutigen Stadtverordneten .

Kiaq wurde dt« Wahl eine« neuen Oberbürgermeisters
Stad » Esten vorgenommen. Es war ein einziger Vorschlag ein-

« brachr worden, der ans den Staatssekretär der Reichskanzler, Dr .
Bracht , lautete . Abgegeben wurden im ganzen 69 Stimmzettel ,
darunter waren >7 weih« , während von den restlichen 62 Stimmen
47 auf Bracht und 15 auf den kommunistischen Kcmdtbadten lauteten .
Dr . Bracht ist somit mit grober Stimmenmehrheit zum Oberbürger¬
meister der Stadt Esten gewählt .

Dlulige Zulammenftötze in Fena .
TN . Jena , 10. Nov. (Drahtbericht ) Am Sonntag fand hier eine

grohe kommunistische Versammlung statt . Anschließend ver¬
anstalteten di « Kommunisten einen Umzug mit roten Fahnen ,
obwohl dieser von der Polizei verboten war . Auf dem Markt hatten
stch ungefähr 3009 Kommunisten angesammelt . Die Polizei sah stch
veranlaßt , einzugreifrn und den Platz zu räumen . Da ihr Widerstand
entgegengesetzt und fl« tätlich anstegriff e n wurde , war fie ge¬
nötigt , von ihren Gummiknüppeln Gebrauch zu machen . Es wurden
auf kommunistischer Seite etwa 30—40 Verwundete , davon sieben
schwer, gezählt .

Großer Bergsturz in -er Schweiz .
TU. Zürich. 10. November. (Drahtbericht .) Auf dem Südufer

des Walensees , eine Bahnstation von dem bekannten Bade-
städtckum Weesen entfernt , erfolgte in der Nacht von Samstag auf
Sonntag ein starker Bergsturz , der Gesteinmosten von etwa
30 000 Kubikmeter zu Tale schleudert « . Die Dabnlinie Zürich -
Chur . über die auch der Verlebt von der Schweiz noch Oesterreich
gehl , wurde auf eine Strecke von 150 Meter unterbrochen . Die
Geleit« wurden an der Unkallstell« durch die Erd - und Gefteinmasten
zerdrückt und niedergerlsten und vom See mitgenommen . Da die
einzig« am Eeeufer entlang führende Strecke auch verschüttet ist.
muh der Umheigeverkohr aus den beiden Strecken mittels in der
Eile zusammengezimmerter L a st I ch i f f e bewerkstelligt werden.
Der Eckmellzugsverfehr Zürich-Wien und Züriib-Chvr wird über
Romanshorn vmgeleitet , wodurch nicht unbeträchtliche Verspätungen
entstehen dürsten . Die Räumungsarbeften werden vngesäbr drei
Wochen dauern . Der Dergbanq zeigt Niste bis zu 5 Meter Breite ,
Man glaubt , daß di« Hauptschuld an dem Bergsturz die Avsböblung
des Berges durch eine an der Uniallstelle gelegene Zementfäbrik zu
finden ist mtb dah das Gestein durch ein kleines am Freitaq beo¬
bachtete« Erdbeben in Bewegung aeletzt wurde . Die Zement-
fnbrik bfieb wie durch ein Wunder verschont . Da aVr viele Fels -
btöcke Niile anfweisen und weageiprengi werden müsten , muh auch
die Zementfäbrik zerstört werden . Das Dirokiorhaus wurde noch
in der Nacht von Samstag auf Sonntaa geräumt .

j . s . New Sork, 10. Nov, ( Eigener Kabeldienst.) Aus Washing¬
ton wird gemeldet : Dir amerikanische Regierung hat ein Vorzugs -
reckt aus sämtliche zukünstigeu Flugzeugkonstruktionen F o k k e r er¬
worben .

Herbstausstellung der Sezession .
Berlin , 8. November.

„Klein — aber mein"
, das ist ungefähr die Devise dieser Aus¬

stellung Den Hunderten von Nummern der vorangegangxnen gro¬
ßen Herbstausstellung stehen hier etwa 200 gegenüber, und es ist
selbstverständlich daß sich die mit ganz anderer Ruhe ansehen lasten,
als dir Fülle etwa der Iurnfreien -

Auch hier hat man dieses Mal versucht , den Kreis über die
Grenzen des deutschen Reiches hinauPuziehen . So wie die Jury -
freie unsere Bundesgenollen au - dem Weitkricge herangebalt Hai
ist hier durch die Vermittlung von Chariojte Btrend , Lovis Corinths
Gattin , eine kleine und exklusive Versammlung von Schweizer
Malern veranstaltet worden Die Tatsache ist als Gewinn zu
buchen — wenn auch die künstlerische Bedeulung leicht überschätzt
werden kann. Denn wenn diese 27 Bilder der 13 ( jawohl 13 . in
Worten dreizehn) Maler die „Secestion" der Schweiz repräsentieren ,
so darf man woh ' ein wenig enttäuscht sein . Es ist, 'wenn man so
sagen darf , ein» biedere Gärung in dieser Kunst. Besuche , eine
persönliche Art , Experimente , einen eigenen Ausdruck zu finden : und
diese Versuche find nicht von unbedingtem Erfolg gekrönt. Zwei
große Porträts sesteln den Beschauer , ein Selbstbildnis des Baseler
Malers Barth und das Bildnis eines Bildhauers von S u r b e k
in Bern : sie haben etwas Verwandtes , die gleiche Wucht und Ein¬
dringlichkeit. sind beide etwas schwach in der Farbe , ober geben
tiesör qls die Bemühung Schott lis oder Werner N e u h a u s,
das Dolksmüßige durch fiüchtig- kantige Formengebung zu ersaßen.
Technisch interestanl sind die gerahmten Fresken Cuno Amiets ;
aber es ist ein wenig stillos, ein Stück Kalkwand gewissermaßen aus
der Mauer herauszuschneiden, in einen Rahmen zu tun und an einer
anderen Wand aufzuhängen : dies wird auch dadurch nicht gemi dert ,
daß diese Fresken — Bildniste sind . Das Streben nach dem Wand¬
bild verraten , allerdings nicht in dieser Art , die Bilder S t a l g e r s
und Albert Müllers , von denen der elftere eine Weiterbildung
des Hodler'

schen nach der Richtung Iaeckel versucht , der zweite mit
mehi Glück sich an Hans von Maries hält . Einen eigenen Raum
hat , anläßlich seines 50, Geburtstages , das Vorstandsmitglied Eugen
Spiro bekommen , in dem er eine kleine Auslese von einer Tanger -
Reise und einige Porträts zeigt. Sie geben zusammen leider nur
ein sehr schwaches Bild von dem vielfältigen Können Spiros . dem
man di« 50 nicht recht glauben will. Er ist durch eine solide hand¬
werkliche Schule gegangen und kanst eigentlich alles , was man von
ihm und er von sich verlangt . Ein Impressionist par excellcnce wirkt er
oft verblühend durch einen Ausschnitt, eine malerische Feinheit : sein
Auge freu , sich an der reizvollen Oberfläche der Dinge , und sctn
Pinsel vermeidet es vorsichtig , allzutiefe Untergründe zu malen.
Das verbindet ihn mit Jöseph Oppenheimer , der seine Bild¬
nisse mit Verve hinwirst und stets Maler im guten Sinne ist. Und
der Faden führt sogar zu Leo von König " hinüber , der nur im
Gegensatz zu ihm der Farbenfreude aus dem Wege geht und ein
düsteres Schwarz- Grün bevorzugt : oft von dem Schwung der Linien
erführt , gelingt ihm aber Kauch eine seelische Deutung wie in dem

Am Mittwoch Zusammentritt
-es neuen englischen Kabinetts.

V. v . London, 10. Nov , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)!
Der »Star " meldet , daß der englische König heute abend eine

Proklamation unterzeichnen wird , mit welcher der Zusammen¬
tritt des neuen Parlaments aus einen späteren Zeitpunkt
verschoben wird . Der genaue Tag für das Wiederzusammen-
treten ist noch nicht bekannt . Die erste Sitzung der neuen eng¬
lischen Regierung ist endgültig für Mittwoch angesetzt
worden.

eur . London, 10. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ministerpräsident B a l d w i u ist heute aus Ehequers nach London
zurückgekehrt und bezog die Amtsräume in der Downing -Street 10.
Die Wohnung in diesem Gebäude wird er erst in einigen Tagen ein-
nrhmen , da die Räumung durch Macdonald noch nicht vollständig
beendet ifi , Baldwin dal übrigens die älteste Tochter Macdonalds ,
Fräulein Isabel Macdonald , noch zwei bis drei Tage in der Dow-
nmg -Street zu bleiben , damit das Verpacken der Mbbel Macdonalds
ordnungsgemäß vollzogen werden könne . Während des größten Teils
des Vormittags beschäftigt « sich Baldwin mit der Ausarbeitung der
Rede, die er heute abend gelegentlich eines Banketts anläßlich der
Einführung des Lordmajors , hält . Nachmittags empfing er mehrere
konservative Abgeordnete , deren Aufnahme in sein Kabinett er
wünschte . Es steht fest, daß die neue englische Regierung ihre Auf¬
merksamkeit in der nächsten Zeit vor allem zwei innerpolitischen
Fragen zuwenden wird , nämlich der Errichtung billiger
Wohnhäuser und der Einsetzung eine.r Kommission, welche die
Höhe. derJndexziffernfürdieLebenshaltungskosten
studieren soll.

Die Zukunst -er Liberalen.
v.D . London. 10. Nov : (Drahtmvldung unseres Berichterstatters .)

Im Verlauf eines Frühstücks , welches Afquith heute für die liberale »
Abgeordneten veranstaltete , hielt er eine Rede über die Zukunft der
liberalen Partei . Er erklärte , daß es sicherlich nutzlos wäre , die
Niederlage der Liberalen leugnen zu wollen . Dennoch wäre es unrich¬
tig , zu behaupten , daß man dem vollkommenen Verschwinden der
liberalen Partei gvgenüberstehe. Wenn in England das Proportio »
nalwahlrecht eingefuhrt wäre , hätte die liberale Partei bei den
letzten Wahlen mehr als 100 Sitze erhalten müsten . Diejenigen ,
führte Afquith aus welche stch über die Niederlage der Partei freuen
und glauben , daß eine groß« historische Partei wie di« der Liberalen
tot fei , verfallen einem groben Irrtum und besitzen keinerlei histo¬
rische Anschauungen. Sie scheinen zu vergessen . daß die Liberalen von
1906 bis 1914 am Ruder waren und daß es unter ihrer Herrschaft
göschah daß die wichtigste und nützlichste politisch « Arbeit durchge -
führt wunde, welche man bis dahin in England kannte . Die liberale
Partei sej noch immer eine lebend« Kraft und werde stch zweifellos
von ihrer Niederlage wieder erheben. Gewiß dürfe mag das fort¬
währende Anwachsen der Labour -Party nicht übersehen, und es sei
auch nicht bedauerlich, daß man eine Labour -Regierung am Ruder
gesehen habe, denn damit seien vielen Leuten die Augen geöffnet wor¬
ben. Asquith hält es für ausgeschiosten , daß die Liberale Partei
in den beiden anderen Parteien aufgehen könnte, weil dies ein Un¬
glück für die Interesten Englands wäre . Asquith riet seinen Par¬
teifreunden . sofort einen ' großen politischen Feldzug in ganz Eng¬
land zu unternehmen . Es soll ein eigenes Komitee eingesetzt werden,
welches stch mit der Propaganda beschäftigen soll, damit bei den
nächsten allgemeinen Wahlen die liberale Partei in jedem Wahl¬
kreis einen Kandidaten aufftellen könne .

Sodann sprach Lloyd George , welcher den Liberalen den
Rqt gab . mehr als jemals einig zu bleiben und die früheren Mei¬
nungsverschiedenheiten, die innerhalb der Partei geherrscht hatten ,
zu verpesten. Das Land brauche ein« Gesetzgebung , welche allein der
Liberalismus ihm geben könne . Lloyd George machte sodann eine
Anivielung auf die geringe Zahl der liberalen Abgeordneten und
erklärte , daß es gleichgültig fei , ob eine Minoritätspartei im Unter¬
haus 50 oder 200 Abgeordets habe.

Das S !u-ium -er Wettwirstchastslaqe.
Zusammentritt eine« internationalen Prüfungsausschulses

( Eigener Kabeldienst der »Badischen Preste " .)
J. S. New Sork, 10 . Nov. Aus Washington wird gemeldet :

Der Präsident der internationalen Handelskammern Willis
E B o o t h und der gleichzeitige Vizepräsident der Ousrsntee Tnvft
Lompsnv kündigte den Zulammenir,, « ein,-« internationalen
Ä u s I ch u s I e » an . welcher die allgemeine Weltwirtschastslagc prujenund insbesondere die aus dem Dawesplan stch ergebenden Probleme
lösen soll . Es ist noch unentschieden, ob Deutschland in diesem Aus¬
schuß vertreten sein wird .

Bilde seiner Eltern . Noch ein zweiter , jüngerer Künstler , ist mit
einem Bildnis seiner Ellern vertreten . Otto Dir . Hier ist wohl
auch Malerisches, aber mehr im Eranach '

schen Sinne und dafür eine
bis zur Erausamleil gehende Sachlichkeit in der Darstellung der
Persönlichkeit : ein Künstler , dem man vielleicht persönlich nicht ge¬rade Zuneigung entgrgenbringen mag . den man aber unbedingt als
einen „Beicstenen" achten muß. Das ist auch wieder bei Corinths
neuen großen Arbeiten , der Fall , der malen muß und wenn er viel¬
leicht eines Tages den Pinsel mit den Zähnen führen sollte.

Der gesamte Stamm der Sezcstion ist natürlich gut vertreten .Es herrscht ein ganz solides Handwerk vor . aus dem nur noch zwei
Maler genannt seien , zwei Landschafter. Heckendorf und Röh¬
richt . die beide eine erfreuliche Entwicklung nahmen : sie geben in
starken Farbenstimnurngen überzeugende Proben einer modernen
Landschastsmalerei.

.Meiden am Rhein " heißt ein Bild , besten Farben Sonne haben
und voll stiller Dunkelheit sind, ein Bild von tiefster Naturoerbun -
denbeit - Ein Trauerkranz hängt darunter : sein Maler ist vor weni¬
gen Tagen in das ewige Land hinübergeqangen : Hans Thoma ,

_ I>r . K. E.
Sfembrandt , der Schnellradierer . Als Rembrandt einmal bei

seinem Freunde , dem Bürgermeister Six , zum Esten eingeladen war.
und man sich zu Tisch gesetzt hatte , fehlte der Sens , und der Gastgeber
befahl einem Diener , sofort welchen in der Nähe zu holen. Da bot
Rembrandt seinem Wirt eine Wette an , er wolle ein Blatt radieren ,
bevor der Diener zurückkäme . Da er stets einige zum Radieren vor¬
bereitete Kupferplatten und Nadeln bei sich hatte , machte er sich
sofort an die Arbeit und radierte die Landschaft, die man aus dem
Fenster des Speisezimmers sehen konnte. Ehe der Diener zurück
war , hatte er eine prächtige Landschaft gezeichnet und so die Wette
gewonnen . Dieses Blatt Rembrandts soll nach der Angabe eines
Chronisten eine seiner besten Radierungen gewesen sein , für die hohe
Preise gezahlt wurden.

Gerettete Gemälde. Man schreibt uns aus München : Das be¬
rühmte Carnegie -Institut in Pittsburgh veranstaltete vor dem Kriege
wiederholt deutsche Kunst-Ausstellungen , die letzte 1911, Nach Schluß
der Ausstellungen im Herbst sollten die Kunstwerke, darunter eine
größere Anzahl Gemälde erster Münchener Maler wieoe : nach Deutsch¬
land zurückgejandt werden, aber , in olge der Gefahren , denen die
Kunstwerke durch den Krieg zur See ausgesetzt iert konnten, nahm
oas Institut sie wieder in Verwahrung Mit Eintritt der Vereinig¬ten Staaten in den Weltkrieg verfielen auch diese Werke der Be¬
schlagnahme. de erst jetzt aufgehoben wurde . Wie das Institut nun
mitteilt , befinden sich von den Künstlern längst verloren gegebene
Werke wieder auf dem Weg nach Deutschland und werden in wenigcii
Wochen wieder im Besitz ihrer Schöpfer seist .

# Karlruher Ouartcttvcrcinignng . Das unter diesem Namen
auftretende vierfache Vokalquartctt hat in der Vorkriegszeit mit
seinen zahlreichen Konzerten hier und auswärts schöne Erfolge errun - 1
gen. Nun trat es in diesen Tagen wieder in verjüngter Zusammen- j
stellung aus den Plan und gab im großen Nowack-Saale ein gut ge-

Die Lage in Italien.
verbot politischer Kundgebungen in Italien .

TU . Rom, io . Nov. ( Drahtbericht - j Dir italienische 3t t *
gierung hat bis auf weiteres jede Kundgebung politischen CH»
rakters verboten .

W. Rom , 10 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Verbot der Versammlungen und Umzüge bezeichnet deutlich de»
ErnstderLage und wird , verbunden mit der kürzlichen Verfügung
über das Waffentragen von der gesamten Presse als Symptom ausge»
faßt . Die Gerüchte über die bevorstehende Demission des Kriegsmini «
sters Digiorgio find bis jetzt nicht bestätigt . Als Grund hierfür werde»
Differenzen über die neue Armeevorloge angegeben . Ebenso unbestätigt
ist die amtliche Ernennung von Farinacci zum Vizepräsidenten de«
Kammer , die lebhaft kommentiert wird und viel Staub aufwirbel »
würde . Die gesamte Lage steht unter dem Eindruck der für Dienstag
angekündigten Rede Mussolinis .

Das neue amerikanische Marinegesetz .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Preste .

") -
I. 8. Newyorl, 10. November . Aus Washington wirst g«»

meldet : Der Vorsitzende der Senatskommistion sür Marineangelegen «
heilen H a l e hatte eine Aussprache mit dem Präsidenten Coolidg«-
Nach der Unterredung gab Haie den Prestevertretern eine Erklärung
ab , nach der er beabsichtigt, demnächst die Durchführung eine«
Marinegesetzes dem Senat dringend nahezulegen , der den Da«
von acht Kreuzern und die Umwandlung von sechs Schlachtschiffen mst
Kohlenfeuerung in solche mit Oelfeuerung vorsteht.

Ankunft Calles in Mexiko .
J . 8 . New Bork . 10. Nov. (Eigener Kabeldienst.) Aus Mexiko

wir ^ aemeldet : Präsident Calles ist von seiner Europareise zurück»
gekeWkund in der mexikanischen Hauptstadt eingetrofsen.

Die Hochwasserschäden im Regierungsbezirk Trier .
TU . Trier , lg . Nov- (Drahtbericht . ) Nach einer vorläufige »

amtlichen Schätzung belaufen stch die durch das letzte -HochwasFr ln*
Regierungsbezirk Trier angerichteten Schäden auf rund 2,1 M i l l i &
nen Mark . Durch dar preußische Ministerium des Innern ist de»
reits ein großer Betrag für den Regierungsbezirk - Trier zur Der»
fügung gestellt worden. Die Stadt Trier hat bis jetzt aus eigene»
Mitteln 30000 Mark gegeben.

Ein neues Kriegsgerichtsurteil .
TU . Berlin , 10. Nov. (Drahrbericht .) Man meldet auf

Brüssel : Das Metzer Kriegsgericht verutteilte in Abweken»
heit den deutschen Hauptmann E r a b o n s k i vom 154. Jns -Reg-
wegen angeblicher Plünderung zu zehn Jahren Zuchthaus , Verlust de«
bürgerlichen Ehrenechte und 20 Jahren Aufenthaltsverbot .

Ein meineidiger Oberbürgermeister .
TU . Berlin , 10. Nov. (Drahtbericht - ) Der frühere Berfine «

Oberbürgermeister R a h a r d t hat bei seiner heutigen Vernehmungdas Geständnis abgelegt , daß er in der eidlichen Vernehmung
in dem Disziplinarverfahren gegen Hossmann nicht die volle Wahr»
heit gesagt habe-

Schweres Autounglück.
TU . Graz, 10. Nov. (Dratbericht . ) In der Nähe von Pegga»

ereignete stch gestern ein schweres Autounglück, Ein Lastauto , am
dem stch 22 Personen zu einer Protcstvetsammlung des Bauernbuir »
des nach Graz begeben wollten , stürzte infolge Bersagens de«
Steuerung einen steilen Abhang hinab , wobei es sich mehrmai»
Lbcrschlug . Dke ) Personen , darunter der Obmann de» Ti»
roler Bauernbundes , Bundesrat Lanner , wurden auf der Stell «
getötet . 15 schwer und drei leicht verletzt. Nur einer Perso»
gelang es, sich durch rechtzeitiges Abspttngcn zu retten . Von neu»
Schwerverletzten, die in das Krankenhaus in Graz gebracht wurde»,
ringen vier mit dem Tode. _

TU . Oberhausen, 3. Nov. (Drahtbericht .) Zahlreichen Arbeiter»
der hiesigen Werke und Zechen kann an den Lohntagen kein Gest«
ausgezahlt werden, da die Verwaltungen Hunderte von Zah »
lungsverboten infolge noch rückständiger Steuer »
erhallen haben.

TaNes-Anzeifter.
csradere, ntOt tm JnlcraikMeil.)

DicuSla«. den 11. November .
Landrötheater: „Carmen "

, 6H bis 10 Ubr .
Truisch « Dcmokratticke Parici : Familleiiabcnd t. kl . Festballekaal .
S-sthallel- at : Vortrag : .Lrrwege der Völkischen Bewegung " (Nur«'

8 Uhr .
Aolosieum : Gastlokel Schmltz-Weitzweller „Die vertagte Nacht" . 8
Einlrechtkaal : Solo-DIotin- Abcnb , Flortzel von Nruter, 8 Ubr .
Gewc -tlchastöbnud der Angestellte« : Jcchres -Hauvtoerlammiung t»

llasfee kstowaik.
" -

■■■.
'

^
lungcnes Konzert . Die Quartcttlicder waren mit kundiger Hai^
ausgesucht und wurden durch die trejslich eingcsungenen Sänger In uv»
getrübter Gemeinsamkeit wiedergegcben. Diese Vorträge fanden be»
den zahlreich erschienenen Hörern herzlichen Befall Von den Colistc»
sei zunäckyt Else Wandlange - Rothenburger genannt , di<
eine Arie und einige Lieder sehr ansprechend sang. Wesentlich zu bei »
guten Verlaus , trugen bei die sehr begabten Tenöre Saloo Froh »
mann und Erwin Flesch und der treffliche Bassist Christian Ad *-
Die musikalische Leitung hatte der Gesangsvädagoge Arthur Her »
bald . Die Hörer zeigten sich sichtlich befriedigt und spendeten alle»
Darbietungen dieses Abends viel Beifall .

Arien - und Licdcr-Abend Sofie Nutifchcr. Wieder rasiere
ein Singvogel schüchtern in die bunte Welt der Ocsfentlichkeit SoM
Nutischer , die ihre Ausbildung bei der hiesigen Ge !angspädagvg >»
Elisabeth Gutzmann genosien hat und deren Leistungen bei de >»
Prüfungskonzert dieser Eekangsschulc im letzten Juli eine fortgeschrit »
tene Reife erkennen ließen , stand zum ersten Male in einem eigene»
Emführungskoniert auf dem Podium , Der Saal der ..V^er Jahre »»
»eiten" war vollbesetzt . Die Sängerin besitzt eine umfangreiche, metal»
lisch« und -orgfältig burchgebildetc Stimme , die allen Regungen de-
lyrischen Empfindens gerecht zu werden versteht Ihr warmef
dunkelfarbiger Sopran ist in den M ' ttellagen von aeichmeid 'gel
Klangkülle. während die hohen Töne bisweftsn durch eine gev "<ß^
Tongebunq die aui Befangenheit zurückzvfübren ist, etwas eing^
schnürt und zaghaft gebildet werden wodurch sich das „ Nmkivpen
der Töne eben n ' cht vermeiden läßt Etwas mehr Selbsivertrauc » .
dürfte über die ' « Sck'avöchc wohl ohne große Mühe binweahelfen , Bo»
dieser technischen Unausgeglichenheit abae 'eb -n verdient die ernst»
hafte künstlerisch« Löiuna der !chr>-er ' aen Auraaben — das Pr »»
aramm brachte Mozart Schubert , Woli , Brahms und Bee Hanen
Anerkennung , Die geschmackvolle Phrasierung der schön geschwun»
qenen Melodiebögen brachte besonders d-n . zarten Ge - Uh»savsdnm
d - s Schubertschen „Du bsit d^e Ruh" tur Eeltuna wie bei sämtliche »
Vorträgen das tiefe U 'usdeutcn der Lieder vornehmlich bei Brahms
und Beethop -n eindrucksstarkc Schöpfungen gestaltete Was die <?«»»
gerin an seelischen Akzenten qrb war echt und natürlich . Das Cke »
gi 'cke im Keiana . das der Sängerin besonders ->ut Tieot . birgt abe*
auch die grok-e Ewrahr der Monotonie in sich . Es ailt hier auf ein»
a -steraerte Fntcnfftät des Vortrags bedacht zu sein und Licht un «
Schatten qeichick « zu verteilen - Der Abend war ein vttlverir >rechen»
der Anfana » nd der lebhafte Peöall aevanrt mit reichen Blume »»
spenden , aurmunterud zum weiteren Streben , Der unermüdliche»
Eesanaemeftterin EUsabetb Gutzmann die ' ihren achten S »büsi»!
ling ös

'entkich e ' nführte und, ' br mit piov -ststcher S ' cheibeit zur Seite
stand machte auch dieses gesangliche Gesellenstück ihrer Säuileri »
alle Ehre , ?r ,

Plenarsitzung der Badischen Histerischcn Kommission . Unter dei»
Vorsitz des Sekretärs Geh Arcbiv '-at Dr . Krieaer . trat vorgestern vor»
mittag im Eenallavdesarchiv in Karlsruhe die 30 , PkenarverfamiN»
lung der Badischen Historjscheu Kommission zusammen. An derselbe »
nehmen teil 11 ordentliche und 2 außerordentliche Mitglieder , jowi»
als Regierungsvertreter Regierungsrat Dr . Afal.
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Aus Baven |
FrvsleiuKehr im Schwarzwalö .

Di « « angenehme seruhtwarme Regenperiode , die am die Lkonats -
» e« de die sonnigen Herbsttage im Schwarzwald — ganz zu Unrecht jo
«i» wemg wegweisend Altweibersommer genannt — adgelöst und die
schweren Hochwasser vermischt hatte , hat wiederum einem ausge¬
prägten Hochdruckgebiet Platz machen müssen , das seit Freitag auch
Südwestdeutjchland in semen ausgesprochenen Wirkungsbereich gezo¬
gen und die Wolkendecke verscheucht hat . Äian steht im Schwarzwald
in diesen Tagen wieder z» der Rückkehr jener prachtvollen Tage rein¬
ster Lust . wie sie nnr der Herbst und der Winter bieten kann , wie
man sie gegen den schönsten Frühlingszauber — der oftmals rauh und
frostig au stritt — und gegen die blendendste Hochsommersonne nicht
lauschen möchte . Mag auch der Tag später begitmen und früher sich
der Nacht in den Schatz betten , der Gewinn an Körper und Seele bei
Wanderungen ix Herbstesklarheit wiegt das länyft auf . Die Stroh -
lrmgskraft der Sonne erlaubt im Windschutz das Sitzen im Freien
und schenkt Behagen daneben liegt im Schatten , von dem kurzbogigen
Sonenbogen nicht erreicht , auf letzten Blumen der Reif der Nacht .
Der Reiz der Kontraste findet seine stärkste Kraft in den Zwtschen -
kahreszeiten , wenn kommender Winter langsam über das letzte Leben
in der Natur zu herrschen beginnt oder wenn umgekehrt das Leben
mit seinen ersten Primelblüten , auf Wiesen der Schmelzwasser er¬
weckt , der Masse des Frübjahrsschnees entgegentritt .

Der Wechsel im Gebirge hat fich , in der Streichrichtung nach
Süden , rasch vollzogen . Innerhalb zwölf Stunden hatten di« schweren .
Wolkenbänke ihren Abbau vollziehen müssen und mit der Herbstklar¬
heil stieg im angehenden Dollmond der Frost in die Berge . Phan¬
tastisch noch einmal gabs in der Nacht zum Samstaa auf den
Schwarzwaldhöhen einen kurzen Kampf — der Wetterkundige nennts
Einfluss geringer Druckftörungen — als nach klar au stch anlassen¬
dem Abend mit jagender Dicht « datz Mond und Sterne jählings vor
ken von deckender Dicht «, datz Mond und Sterne jählings verschwan¬
den . von Osten in« Gebivqe drangen , eine Nacht von der man versteht ,
wenn Aberglaube und Phantasie zu Märchenvorstellungen sich ver¬
dichten .

Die Sonne blieb und nachts der Mond mit zuznehmendom Frost .
Gabs Samstag früh in Höhen von 700 Meter auftvärts lkhon Eis¬
bildung auf stehenden Gewässern , so verschärfte stch der Temperatur -
rückgang zum Sonntag noch mehr und brachte auf exponierter Lage
mehrere Grad unter Null , ein Moment das für im Gang befind¬
liche oder geplante Kartoffeltransporte sehr beachtenswert sein will .
Mit welcher Intensität die Abkühlung vorgeschritten ist. erweist auch
die Erscheinung datz bis auf 600 Meter hinunter in den Schatten -
lasen der Nullpunkt nicht mehr überschritten wurde , sodatz die Reif¬
lage dauernd blieb . Wie weit der Bestand dieser schönen Witterung
reichen wird , steht dahin , ob schon man nach Nusd -kmung und Jnten -
riiät der Antiznklone einigen Bestand zutrauen dürfte . Aber man
kann s« nie willen , und seit Sonntag ist der Luftdruck im Gebirge
langsam km Fallen .

Immerhin , wer stch bei diesem Wetter auf den Weg « in den
Schwarzwald gemacht hat . und ihrer waren jahreszeitlich gemess ' N .
doch eine bemerkliibe Zahl , der hat in Wetter nnd Wanderung einen
Haupttreffer gemacht .

Die Lage - es Arbeilsmarkies .
Di« Gesamtlage des Arbeitsmarktes in Baden hat stch in der

Woche vom 30. Oktober bis 5 . November weiter etwas gebessert , was
vor allen Dingen auf den Rückgang der Erwevbslostgkert in der
Tabakindustrie zurückzuführen ist . - In den übrigen Gewerbezweigen
ist di« Lage im grotzen ganzen ziemlich unverändert . Die Zahl der
unterstützten Erwerbslosen (Hauptunterstützungsempfänger ) sank
gegenüber dem Stande vom 29. Oktober um 1970 . sie beträgt am
5. November noch 16.020. Die Zahl der bei den öffentlichen Arbeits¬
nachweisen vorhandenen Arbeitssuchenden belief - sich am 5 . November
auf 28 736 die Zahl der offenen Stellen aus 911 . Aus 100 offene
Stellen kommen hiernach insgesamt 1525 Arbeitssuchende .

Di « metallverarbeitende Jdustrie war in geringem
Matze aufnahmefähig , verlangt wurden vor allem tüchtige Fach¬
arbeiter . In der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie wird
"och mit Ueberstunden gearbeitet , doch gehen die Weihnachts - rnd
Exportaufträge ihrer Erledigung entgegen , die Arbeitsmarktlage zeigt
bereits Anzeichen einer Verschlechterung .

In der chemischen Industrie Mannheims sind die Be -
i-häftigungsoerhältniffe nicht einheitlich . Während in der Gummi -
lutd Celluloidverarbeitung BefchäftigungSmöglichkvit vorhanden war ,
wurde in der SeifenfabrikatiIn ein -- Anzahl von Arbeiterinnen ent¬
lassen . Die Lage der chemischen Industrie des Oberrheins ist un¬
verändert . Dasselbe gilt im allgemeinen auch von der Textil¬
industrie des Wieffentals . Ein gröberer Betrieb führte lleber -
itumden ein In der Mannheimer Textilindustrie besteht ungedeckte
Nachfrage nach Facharbeitern .

Die Papierindustrie ist im allgemeinen gut beschäftigt .
Im Rastatter Bezirk konnte der Bedarf an Arbeiterinnen im Zu-
iammenhang mit der Beendigung der landwirtschaftlichen Arbeiten
jetzt gedeckt werden . Die Weinheimer Lederindustrie hat
günstigen Beschäftigungsgrad . Im Holz - und Schnitz st off -
ge werbe ist in de-r Stuhlfabrikation Weinhrims eine merkliche
Besserung eingetreten . die Entführung von Ueberstunden steht bevor.

Eine weitere Besserung der Arbeitsmarktloge der Tabak -
industri « ist festzustellen In sämtlichen ^abakindustriell >' n Be¬
zirken haben die Erwerbsloseixzahlen stark abgenommen . Wied « : -
einstellungen wurden in gröberem Umfang vorgenommen - -um Teil
wird mit Ueberstunden gearbeitet

Das Baugewerbe ist im allgemeinen noch gut oejchii .it ' gt .
Facharbeiter , insbesondere Gipser. Maler und Glaser , sind noch ge-
>ucht. Dagvgegen wird aus Freiburg berichtet, datz hier alle gemel¬
deten offene Stellest zurückgezogen wurden .

Unverändert schlecht ist die Lage für kauf m ä n n i s ch c und
Büroangestellte .

Tagung - er badischen Mieiervereine .
Am Sonntag fand im Bahnhofshotel in Rastatt eine außer¬

ordentliche Tagung des Landesverbandes der baorjchen Mietcrvereine
statt , die zahlreich besucht war . Es wurden mehrere Entichliessungcn
mbezug auf die Mietzinsfrage und den Wohnungsneuvau einstimmig
angenommen . Darin wird scharf gegen die am 1. Noo . in Baden er¬
folgte Mietzinserhöhung protestiert und die Forderungen der Mieter¬
schaft zum Wohnungsbau formuliert .

*
) ! ( Durlach , 10. Nov . ( Jubiläum ) Werkmeister Wilhelm Rost

und Vorarbeiter Heinrich K i n j ch von der Ehentifchen Fabrik vor -
.nals Goldenberg Geromont u . Cie . konnten ihr 25jähriges Dienst -

diläum feiern .
— Pforzheim . 10. Nov . (Naubanfall .) Wie jetzt erst bekannt

ti 'b, wurde am 26. Oktober abends in der Frankstratze ein Post -
.ushelfer im Dienst von Zwei 18 —20 Jahre alten Burschen über¬
lasten . zu Boden geworfen und mitzhandelt . Dabei .suchte einer der
Strolche dem Helfer den Brieffaci zu entreißen , was ihm aber nicht
gelang , da sich de: Angegriffene kräftig zur Wehr setzte . Die Täter
ginz-en flüchtig . Am 5. Nov . abends ereignete sich in der Lamey -
ftvahe ein ähnlicher Vorfall . Diesmal fielen zwei Burschen im
Alter von 20 Jahren ein Lehrmädchen an . das in einem Handkoffer
fertige Damenkleider in einem Haufe der Friedenstrassc abliefcrn
wollte . Auf die Hilferufe des Mädchens eilte ein Mann herbei , der
die bisher nicht ermittelten Räuber verscheuchte . Den Koffer warfen
st« rmterwegs weg . sodatz kein materieller Schaden entstand

— Mannheim . 10 . Nov - (280 Radfahrer ausgeschrieben .) Da
viele Radfahrer sich nicht um die polizeilichen Vorschriften kümmern ,
fand Ende letzter Woche eine scharf gehandbabte polizeiliche Rad -
fahrerkontrolle statt , bei der 280 Personeit zur Anzeige kamen , die
teils am der , falschen Stratzenseite , teils zu schnell fuhren , teils ihr
Fahrrad nicht beleuchtet oder keine Bremsvorrichtung hatten . Die
ermittelten Personen werden empfindlich bestraft .

— Heidelberg , 10. Nov . ( Von einem Lastauto überfahren und
Oetötet .) Der 15jährige Sohn der Witwe K r ö n ck e wurde von
einem Lastauto überfahren und so schwer verletzt , datz er au « dem
Transport nach dem Krankenhaus starb

r . Maischender« (A . Wies loch) , 10. Nov. (Abschied. ) Aus Anlaß
des Wegzugs von Hauptlehrer Fritsch wurde hier ein « kleine Ab¬

schiedsfeier veranstaltet , dt « von dem hiesigen Gesangverein , dessen I
Dirgent der Schetdende war , durch Liedervorträge verschönt wurde . I
Allenthalben steht man den beliebten Lehrer sehr ungern scheiden.

— fiitt | (Amt Kehl ) , 8. Nov . (Krastwagenverlehr .) Ab 15 . No¬
vember soll der staatliche Kraftwagenoerkehr Kehl —Linx —Rhein -
bischofsheim wieder ausgenommen weiden . Es sind zwei wahrten
in beiden Richtungen täglich vorgesehen mit Anschluß an die Staats¬
bahnzüge in Behl An Markt - und Amtstagen soll noch eine wettere
bis Linx gehende Fahrt eingeschaltet werden . Auch soll wie aus der
Offenburg —Kehler -Strecke der Stückgutverkehr ausgenommen werden .

= Untereggingen (Amt Waldshut ) , 8. Nov . (Brand .) Zn der
Nacht zum Freitag kurz nach 12 Uhr brach in dem Anwesen des
Landwirtes Karl Schmutz im Heidelbach an der Landstraße nach
Eberfingen ein Brand ans , der mit großer Schnelligkeit um stch griff
und in den im Anwesen lagernden Hen - nnd Erntevorrät »n reiche
Nahrung fand . Die Feuerwehr konnte das Haus nicht mehr retten .
Dagegen konnte das Vieh in Sicherheit gebracht werden . Jedoch
ist eine größere Anzahl Hühner verbrannt . Auch von den Möbeln
ist nur ein kleiner Teil gerettet .

--x Villingen , 8. Nov . Recht trübe Erfahrungen machte ein
Ende der 20er Jahre stehendes Mädchen , das bereits jahrelang mit
einem Manne von hier , der schon vier Jahre verheiratet und Vater
mehrerer Kinder ist, ein Liebesverhältnis unterhielt Das Mädchen
opferte , solange es in der Schweiz in Stellung war . dem Liebhaber
etnen Teil der Ersparniste etwa 1200 Franken . Bei einem vor
kurzem erfolgten Besuch in der Wohnung des Liebhabers erfuhr das
Mädchen dann die wirklichen Verhältnisse und stellte Klage wegen
Heiratsschwindels .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 11 . November -

Die Versorgung mit Kartoffeln
ist auch in diesem Jahre nicht gefährdet . Es ist nicht der geringste
Anlaß zu Angstkäufen vorhanden und damit entfällt auch jeder
Grund , Preise dem Landwirt oder dem Händler zu zahlen , die man
für zu hoch hält . Wenn z . Zt . wirklich hie und da ein Mangel an
Kartoffeln zum Einlegen sich zeigen sollte , so ist das wie in jedem
Jahr « darauf zurückzuführen , daß die norddeutschen Kartoffeln —
auf die Baden als Zuschutzgebiet angewiesen ist — in diesem Jahre
erheblich später als die Kartoffeln in der Rheinebeite geerntet wur¬
den und dementsprechend auch erst später hierher gebracht werden
können . Wie berichtet wird , nutzen manche Händler und Landwirte
in der hiesigen Umgebung dies« Situation aus und veranlasten die
Hausfrauen , die sich immer noch nicht von den Aengsten der In
flationszeit haben ganz frei machen können , mehr Kartoffeln einzu¬
legen a)s nötiq und Preise zu bewilligen , di« entschieden als zu hoch
bezeichnet werden müssen . In Mannheim sind Landwirte zur An
zeige gebracht , die für beste Qualität 1 und 1 .50 Mark ohne Fuhrlohn
verlangt haben . Wie hiesige größere Kartoffelfirmcn erklärt haben
fei ein Preis für Kartoffeln bester Qualität frei Keller je Zentner
von 1 .10 Mark hoch genug . Sache der Hausfrau ist es , auf hohe
Preisforderungen nicht einzugehen . Andernfalls treibt st« die Preise
genau so wie der Lieferant in die Höhe . Man laste sich auch nicht
dadurch zu höheren Preisen bewegen , „weil stch die Kartoffeln , die
im Sandboden gewachsen sind, in diesem Jahre bester halten würden
als die im schweren Boden gewachsenen ^ die infolge des vielen Regens
im Juli , August und September stch wenig widerstandsfähig zeigen
und bald faulen würden .

" Einmal hat die Hausfrau gar keine
Garantie darüber , wo die angepriefenen Kartoffeln gewachsen stnd,
und zweitens ist es noch gar nicht ausgemacht , datz die im schweren
Boden gewachsenen leichter verderben und die im Sandboden ge¬
wachsenen stch halten würden . Wenn man beim Einlegen von Kar¬
toffeln Rücksicht auf die überreichliche Nässe

'
der letzten Monate

nehmen will , so ist es geraten , erheblich weniger Kartoffeln ein¬
zulagern als in früheren Jahren . Denn die Gefahr ist tatsächlich
nach Ansicht von Fachleuten in diesem Jahre grösser , daß die Kar¬
toffeln im Keller leichter verdorben , seien ste im Sandböden oder
im schweren Boden gewachsen . Werden in diesem Jahre von den
Haushaltungen weniger Kartoffeln eingelegt , fo hat das anderer¬
seits die Wirkung , datz die jetzt zu viel fordernden Lieferanten stch
einer stark verminderten Nachfrage gegenübersehen unk» bei ihren
hohen Preisen kernen Absatz finden .

*
) ! ( Von der Messe. Ant Montag vormittag fand im Schlachthof¬

saal die Versteigerilno der Zucker- , Waffel - und Verkaufsbuden , sowie
der Geschirrplätze für die nöchstiährige Fiühjahrsmeste statt , wozu
stch zahlreiche Interessenten eingefumden hatten . In den meisten
Fällen fanden die Plätze zum Änschlagspreis ihre Abnehiner. Die
Zuckerbuden wurden dagegen auf das Doppelte des Anschlags

. gesteigert.
(S .-V .) Ehrung von Schwarzroaldvcreins - Iubilaren . Am letzten

Vereinsabend der Ortsgruppe Karlsruhe des S ch w a r z w a l d-
vereins fand im •Moninger - Gartenfaal d «e Verleihung des sil¬
bernen Vereinsabzeichen an die Mitgfiederfftatt . die der
Ortsgruppe feit 25 Jahren angehören . Der Vorsitzende der Orts¬
gruppe , Prof . M a f f i n g e r . gab in seiner Bearlltzunasaniprache feiner
Freude über das zahlreiche Erscheinen , sowohl der Jubilare , als der
Ortsgruppcnmitglieder Ausdruck , feierte die Treue der erstcren dem
Verein gegenüber und gab einen Rückblick auf das Vereinsleben der
vergangenen Jahre . Frau Prof . Maisinaer übergab sodann das
stlbernc Ehrenzeichen an die Jubilare . Die Liste der Gefeierten wies
19 Namen auf . und .zwar : Kassier % Sau mann . Prof . E . B e ck.
Geh . Hofra « Prof . Dr . H . B u n t e . Rechtsanwalt Dr . E . D i c tz . Kauf¬
mann K . D r o e g c«Durlach . Installateur I . E n d c r l e . Kaufmann
R . Hangs . Ingenieur Prof . A . H eitler . Verw .-Dir . I . Hoch .
Bankdirekkor W Haff mann . Fabrikant H . Kersting . Bankvor -
staad H . M a y . Oberkstchenrat Hch R a v p . Arzt Dr . K . R o t h M !n . -
Dir . L . Sammet . Geb . Hofrat Dr . S ch l c i e r m a ch e r . Drechsler¬
meister - F . Weber . Ingenieur I . Rittershofer - Mannheim ,
Obervostdirektor I . D e m o l l . Den Dank der Jubilare für die
Ehrung brachte Herr Ioi . Bau mann zum Ausdruck . Der Wend
wurde verschönt durch die auf bober künstlerffcher Stufe siebenden
aesangl ' cben Darbietungen des R u c e k- Q u a r t e t t s . -des Cellisten
Herrn W ' lli Eder und des Herrn Hauntlebrer Fritich mit ernsten
und heiteren Liedern :-vr Laute . Sämtliche Mitwirkenden fanden für
ihre ausgezeichneten Leistungen den stürmischen Beifall der Anwesen -
d-n . Als besonders begrützte Vereinsveteranen hattet sich zu , dem
Abend autzsr dem last nie fehlenden lana - ähi -iaen Schgbmeister - K .
Schwarz auch einaeiunden die Herren I u st i f SO 1 - brc ) . Lederle
175 Jahre ) . Roie (75 Jahre ) . Stelzer ( 75 Jahre ) Lütz ( 70
Jabre ) ein erfreuliches .stetchen für das Interesse , das selbst das vor -
qerückteste AOjer in der Ortsarunne noch am Vere «usleben nimmt .

11. MeseMckaft ..Ulk" . Die Sttituiiasieste und lonstiaen Beranstalluu -
aeu der (Äeicllichast „Ulk" achören von ieber zu den besonderen Ereig¬
nissen im Pereinsleben , und . was den Wert wesentlich erhöbt , ist . datz
alle Ausübenden . Mitalleder der ölelclllchaft lind . Humor und lautere
Fröhlichkeit haben in dieser etzelellschalt immer eine Pslcgcstätte geiuudcu .
in alter , deutscher, biederer Art , was schon in dem Namen »Ulk" und der
Devise „ Ohn Falsch und Hehl, allweil Fidel " Ausdruck sindct . Das letz¬
ten SamStag in den Sälen des Künstlcrhauses stattgesundene 38. Stis -
tungssest legte davon 'erneut Zeugnis ab . Nach Einleitung durch drei
Musikstücke , als dessen bemerkenswertes der bekannte , von Ebrenulker .
Musikdirektor M » nkomponierte »Ulkmarsch" , besonders genannt sei ,
brachte Ulker L u g e r . den von Ebrennlker K ad, d e r s venatzten , stim¬
mungsvolle » Prolog zum Bortraa . Ulkcrin , Frl . Hedwig S ch ö n r n g .
sang verschiedene Lieder , unter anderem die „ Eavatine des Pagen " aus
„ Hugenotten "

, »Mariä Wiegenlied " von Reger und »Ter Iviclmann " von
Hildach, letzterer beide mit Gelgenbegleitung . Die jugendliche Sän¬
gerin , die zum ersten Male auftrat , brachte die Lieder wirkungsvoll zum
Boxtrag und errang mit tbrer klangvollen Svvran -Stimme ungeteilten >
Beifall » nd mutzte nch zu einer Dreingabe eutschlietzeu . Wir können f
ihrer Lehrerin . Fron B ü r k. die den »llanieroart übernommen hatte ,
von Herzen zu dieser Schülerin gratulieren . Ulker Fritz I m b e r v , der
gern Gesehene, an Gestalt und Stimme gleich vorteilhaft , gab neue Be¬
weise seines dauerwertigen StimmaterialS in den Liedern »Drei Wande¬

rer " von HanS Herrwanu und »BiUtck die Blumen " von GranichftLedt« .
und mutzte et» Lied dret-ngeben . Ulker Willy Eder erfreute un » mit W»
nen meisterhaften Ceüovorträgen , er fvtelte in vollkommener Weife sei»«
große Kunst als Vortragsmeister , besonders »Das Herz der Mutter " Ufte
tiefes Mitgefühl aus . Die Groteskomiker . Mker Josef Sonntag uub
Sohn , sowie der Ulker Heinrich Sonntag sen ., erfreute » allgemet ».
ES hieße Wasser t» den Rbei» . d . h. bet den Ulkern »Eulen nach « tbe»
tragen "

, wollte man deren bekannte Leistungen , durch Worte vergrützer«.
ste batten , wie immer , den wohlverdienten durchschlagenden Erfolg . Dat
gleiche gilt von Ulker Wilhelm L u g e r als Bauchredner und Ulker Lnd» .
G e i I e n d ö r s e r , der mit dem Liede „An des Rheines grünen Usern"
von Gumbert , den Beweis - erbrachte , datz seine Stimme noch nicht ab«
gebaut ist. Die Tänzerin . Frl . Cilla Herrmann , deren Kunst , wir
schon des öfteren am Bad . Landestbeater bewunderten , tanzt « t» ent¬
zückender Weise , das „LiebeStänzchen" von Schubert , das »Menuett " von
Bocherini und den »Foxtrott " von Ernest Tompa . Fräulein Herrman «
ist am Theater zwar abgebaut , aber ihre Kunst bat damtt nichts gemein»
Der starke, andauernde Bctsall kann der Künstlertn dt> Genugtuung
geben, daß man ihre Leistungen zu schätzen weih Ehrenulker Rom « »
barte , wie imuier , die Be-zetsterlrug für filnen urgemütlichen Humor , l*
durchschlagender Weise erregt und dankte, für die tobenden BetfallSkunü »
gedungen mit einer Dreingabe . In humorvoller Weise wurde vom Vor¬
stande Herrn L . B r e t n i n g , die Ordensverleihung an verdiente Ulke «
vorgenomme » und von Herrn Ulker A, Albrecht in launiger Weis«
dafür der Dank der Dekorierten ausgesprochen. Den Schluß deS umfang¬
reichen Programms bildeten die „ Die lustigen Brüder " vorgetragen vo»
den Ulkern Schöning , Stegrtst , Krieg, . Engelhard uut >
Hartmann , dieselben schlvtzen das Programm würdig nnd zu allge¬
meiner Befriedigung ab. Der Saal faßte die groß« Zahl der Ulker und
lllkerinnen kaum , zudem waren die befreundeten Ulker von Stuttgart ,
Mannbetm . badischen Oberland , Pfalz usw. in der Stärke von etwa stebziä
Mann vertreten . Ein Tanz vereinigte die Jugend noch bis 8 Ubr . Wir
können der Gesellschaft „Ulk" zu diesem Familienfeste von Herzen «ft»
tarieren .

Voranzeige » der BerauftiUter |
— Meisterwerke für Violine allein wird heute, DienSta « . 11 . Novem¬

ber , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaale der gefeierte Bloltuvtrtuose Flo »
rizcl von Reuter »um Borttag bringe ». Sonate » von R u st . Bach
und Reger stehe » auf dem Programm , als Schlußnummer 10 Kapricen
von Paganint . Die Vortragsfolge zeigt, daß wir es hier nicht nur
mit einem außergewöhnlichen Virtuosen zu tu » habe» , und vorliegende
Kritiken heben auch besonders hervor , datz Reuter in erster Reche Mu¬
siker und vor allem ein selten großer Könner ist. ES wäre daher , zu
wünschen, datz Flortzel von gieuter bet seinem erfteu Auftreten ist Karls -
ruhe auch eine» volloesetzten Saal anträse . Die Kartenausgabe ist t» der
Konzertdirektion . Kurt N e u f e l d t, Waldstr . 80 , l Treppe .

y Violine - Solo -Abend Florizel von Reuter Wie zu erwarten war .
wird dem hockintercstanten Programm des berühmte » Geigers Florizel
von Reuter , das der gefeierte Künstler Dienstag , 11 . Nvvcwber ,
abends 8 Ubr , im Eintrachtsaale zum Vortrag bringen wird , lebhastes In »
tercste entgegengebracht. Wvhl noch nie in Karlsruhe gespiell wurde di«
Bioltnsonate von F . W. R u st , dem bedeutenden Zeikgcnostev I . S . Bachs.
Dieser kommt dann selbst mit seiner brüten Solosonate zu Wort . Es
folgt der moderne Bach: D ! ar Reger mit seiner a-moll-Solvsonate , di«
mit der berühmten Chaconne endigt , die man allgemein als ichwicrtgstes
Werk für Solovioline bezeichnet . Den vierten Teil des Programms bilden
l» Caprtcen aus op . 1 (24 Cavriceu von Nicolo P a g a u i u t . Florizes
von Reuter ist der erste und einzige Geiger , der es gewagt hat , die sämt¬
lichen 24 Caprtcen Paganini 's an einem Abend zu spielen . Bei uns wird
er eine Auswahl der 10 bedeutendsten darbteten . Die Paganint - Capricep
sind in ihrer Art klastische Meisterwerke , nur ihrer ungeheuren Schwie¬
rigkeiten ist es zuzuichretben, datz ste so selten tn den Konzertsälen zu
hören sind . Die Kartenausgabe für dieses hochinterestante und bedeut¬
same Konzert befindet stch bei Kurt Neufeld t. Waldstr . 30, l . Treppe .

y . Kolosseum . Heute, Dienstag , findet die unwiderruflich letzte Auf¬
führung des mit so großem Beifall aufgenommenen Schwankes »Di «
vertagte Nacht "

, mit den Kölner Komikern Schmitz und Stift *
weilet in den Hauptrollen , statt.

Mitteilungen aus der Karlsruher Ttadtratsfitzuug
vom 6. November 1921.

Notstandsarbeitvn . Im Laufe des Winters sollen zur Linderung
der Not der Erwerbslosem verschiedene größere unb Keiner « Not¬
standsarbeiten eingerichtet werden . Zunächst werden in Angriff ge¬
nommen restliche Arbeiten aus dem letzten Winter für die Bewässe¬
rung und Eutwässerung der Rennwiesen bei Rüppurr und des Ge¬
ländes beim Klärwerk Neureut , sowie neue Bewässerumgs - und Ent - ,
wässerungsarbeiten imt Gewann Lützelam , Schlehert und Aelbcrmu .

Schnakenbekämpfung . Nachdem im vergangenen Sommer die
Schnakemplage wieder stark aufgetreten und vielfach die Wiederauf¬
nahme der Bekämpftmg von der Bevölkermmg gewünscht worden ist .
befchlietzt der Stadtrat . alle Massnahmen zu ergreifen , unr diese
lästigen Infekten in ihrer Entstehung und Verbreitung cinzu ' chrän -
ken. Eine besondere Bekanntmachung über die zu treffenden Mass¬
nahmen wird denmächst erscheinen .

Verlängerung der Messe . Da durch die schlechte Wittentng an :
1 und 2 . November der Geschäftsgang auf der diesjährigen Herbst¬
messe ein wenig günstiger war . hat der Stadtrat auf Verlangen der
Beteiligten die Messezeit bis einschliesslich Sonntag , den 16 . Nov .
1921 verlängert . _

Aus den NachbarlSnöern.
— Tübingen , 8. November . Der älteste 20jährige Sohn des

Reichswehrministers Dr . Eessler , der hier im 1 . Semester die Rechte
studiert , ist plötzlich einem Schlaganfall erlegen . Reichswehrminister
Dr . Getzler wurde telegraphisch vom Ableben seines Sohnes benockz-
richtigt . Er ist gestern mittag hier eingetrofsen .

— Aus dem Elsaß , 8 . Nov . Das französische Kriegsgericht in
Nancy verurteilte den Elsässer L o h m a n n . französischer Staatsan '
gehöriger , wegen angeblicher Erschießung eines verbundetien franzö¬
sischen Soldaten : m Kriege zu 2 0 I a h r e n Z u ch t h a u s -

Ein schweres Jägerunglück in der Pfalz .
. TU . Ludwigshafen , 10 . Nov . Bei einer Treibjagd in der Ge¬

gend von Wolfstein hat stch ein tödlicher llnglücksfall ereignet . Der
21 Jahre alte Diplom - Jttgenieur Rührig von hier , der an der
Jagd beteiligt war , wurde erschossen. Röhng hatte an einem Baum
auf dem Anstand gelegen : nachdem längere Zeit vergangen war , trat
er aus dem Gebüsch hervor . Zur gleichen Zeit fielen zwei Schüsse,
die Röbrig in die Stirne tödlich trafen . Einer der Jäger musste
seinem böswilligen Hunde

'
wehren : unglückseligerweise berührt : er

dabei den Hahnen seines geladenen Gewehres , was den unglück¬
seligen Sckmss zur Folge batte .

Werkflatt und Büpo
können nicht gut genug

■beleuchtet sein .
Blendungsfheie -s Licht

erhöht die ArbeitsleiÜung .

(fatwnt -äßatnfiet *
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Dienst «« , beit 11« November 1924 .
Die Lehren von Monza.

Don
Sofias W. Eberlein, Rom.

Es muß anerkannt werden, daß die Italiener , wie st« ;a auch
kurz vorher dem Ozeanflug des Zeppelin mit ehrlicher Begeiste¬
rung folgten , bald nach dem Siegesrausch von Monza sich bemühten,
dem Gegner gerecht zu rverden. Sie zollten den todumflorten deut.
schen Farben hohe Anerkennung , ste gingen den Ursachen der vermeint¬
lichen „harten Lektion" nach , welche die Mercedes nach der Sonntags -
auffaffung erhalten zu haben schienen , und kamen zu Schlußfolge¬
rungen , die in beiden sportlichem und industriellen Lagern interessieren
müssen . Daß im Großen Preis nicht die italienischen Wagen , son¬
dern die roten Mannschaften siegten , das besiere Training der Ein¬
heimischen über die mangelnde Vertrautheit fremder Fahrer mit
einer mangelhaften Bahn , habe ich bereits auf Grund genauer Be¬
obachtungen der Fahrtechnik geschildert . Eine Auffassung, die heute
in Italien selber allgemein geteilt wird .'

Zborowskn büßte einen Versuch , es den Italienern gleich zu
tun und ohne Abbremsen in die Kurven zu gehen , mit dem Tode.
Sofort hieß es . die Steuerung seines Mercedes habe versagt oder die
Bremse sei gebrochen oder sonst ein Materialschaden aufgetreten .
Aber eine genau« Prüfung des Unglüikswagens ergab sein« völlige
Unversehrtheit — nicht einmal der doppelte, furchtbare Anprall hatte
sein Gefüge zu erschüttern vermocht ! Gewiß ein glänzendes Zeugnis
für die Qualitätsarbeit der deutschen Automobilindustrie . M a -
s e t t i zog sich wegen Bruch der Benzinröhr « zurück Wie aber kam
dieser Bruch zustande? Der Mechaniker war ohnmächtig geworden
und verunmöglichte mit seinem steifen Körper dem Grafen die not¬
wendigen Griffe ! Die Schlagkraft der Mercedes , schreibt
der „Corriere della Sera " von den ersten Runden , war überwälti¬
gend, und in der Tat schlug Masetti in der zehnten Runde den be¬
rühmten vorsährigen Schnelligkeitsrekord Bordinos — „was keine
andere ausländische Marke zuwege gebracht hätte " wie der technische
Mitarbeiter des genannten Mailänder Blatten versichert . „Die
Probe der Mercedes ist nicht vollkommen mißglückt . Ihre Maschinen
haben bewiesen, daß sie mit einigen Verbesserungen sehr viel ge¬
fährlichere Gegner werden können Abgereist um das gegebene Wort
zu halten , vielleicht ichon überzeugt von ihrer Unterlegenheit , aber
von der Absicht beseelt ehrlich die Rennen durchznhaktcn , sind sie von
einem neidischen Schicksal verraten worden.

" Sehr viel besprochch,
wird in diesem Sinne die Abhängigkeit der Kerzen vom Komvressor:
man glaubt , daß die Datmlermaschinen nicht nur in ein Rennen
sondern auch in ein. Experiment gingen und min viel gelernt haben.
Run . in Sizilien sehen wir uns wieder!

Außer der Tüchtigkeit der Maschinen und der Geschicklichkeit der
Fahrer bleiben nun aber noch weitere drei Fragen zu erörtern : das
strategische Moment , das Eummiproblem und die
Bahndefekte . Was dag erster« anbelangt , so gerieten die Deut¬
schen . offenbar auf ein Zusammenspielen nicht eingearbeitet . in einen
äußerst klug angelegten Manöverplan , der schon bei der Eoppa
Acerbo sich bewährt hatte . Dort arbeiteten die mit dem Vierklee
blatt geschmückten Alfa -Romeo -Maischinen mit g«waltigen Staub¬
wolken auf dem Zement von Monza mit regelrechten Einkreisungen
des Gegner» Ob nun eine Spieltaktik bei dein Kampf titanischer
Rennwagen sympathisch ist oder nicht , jedenfalls muß man in Zu¬
kunft mit ihr rechnen Das Eummiproblem , das mit der
gleichmäßigen Bereifung sämtlicher Wagen durch dieselbe italienische
Firma naturgemäß nicht gelöst wurde hängt innig mit den Eigen¬
heiten der Parkbahn zusammen Hier setzt nun die Kritik mit be¬
sonderer Sckiärfe ein Der schwere jährliche Blutzoll Monzas wird

_ vadkMe Vvtfie fMorgenanSstavel
wohl mit Recht auf die „verfehlte Ausführung einer wunderbaren
alten Idee " zurückgeführt . Abgesehen von der merkwürdigen Schlei»
fenanlage in Form einer 8 mit Kreuzungen und Unterführungen ,
der Verquickung von Piste und Straße , find die Kurven so unglücklich
ausgeführk , daß sie zwar für die itglkenfchen Wagen , die dann ihre
bestimmten Rennreifen gewissermaßen automatisch herausbilden .
ein gutes Uebungsfeld abgeben , internationalen Rennen aber ge¬
fährlich werden und der fortschreitenden Entwicklung der Automobil¬
industrie einen Anachronismus entgegensetzen . Monza Ist somit kein
wahres Autodrom , sondern eine nur Üir italienische Wagen geeignete
Fahrschule, die dem Einheimischen erlaubt , was sie dem Fremden
verbietet : die volle Ausnützung seiner Maschine , Unter diesem Ge¬
sichtspunkt muß der Ausgang des Großen Preises von Italien gewertet
werden. „Ein nicht klares und daher irreguläres Kamvffeld"

. schreibt
„La Sera "

, „auf dem die ausländischen Marken nicht mehr ihren
Ruhm und ihr Prestige aufs Spiel letzen wollen ." Wer möchte da
noch im Ernst von einer deutschen Niederlage sprechen ?

Ei« Aukomobilflratzennetz in Deuklekilanö .
Mit dem starken Anwachsen des Kraftwagenverkohrs in Deutsch¬

sand hat sich herausgestellt . daß unsere Straßen insbesondere auf dem
Lande, für den Verkehr nicht mehr ausreichen. Da die Zukunft
zweifellos dem Automobil gehören wird , als dem schnellsten Verkehrs¬
mittel über Land , wird es notwendig lein , große lleberlandsiraßen
für den Kraftwagenvcrkehr zu bauen . In dielen Tagen hat sich
in Berlin eine Studien gefellfchaft gebildet , um wisien -
ichakilich und praktl 'ch da» Proiekt auszuarbeiten . Wie der Gründer
der Gesellschaft Gebeimrat Profesior Dr . Brix , von der Tedm'Men
Hochschule in Ebarlottenbura erklärte sollen diele Straßen b-ruvt -
lächlich einem großzügig angelegten Ferngüterverkebr auf Lastkraft¬
wagen dienen . Sie müssen , um den schweren Fuhrwerken eine er¬
höhte Gelchwindiakeit zu ermöglichen, mit einem besonderen Unter¬
bau versehen werden Die An'

ch-rffuna von Straßenbaumalchinen mit
einer Tagesleistung bis zu 140 Meter mit sie in Amerika seit langem
verwendet werden, dürste zur Erlvarn -s an Arbeitslöhnen und zur
Verbilligung des Straßenbaues erlorderlich lein . Das Reichsverkebrs-
min -fterium bat der Studiengesellschaft weiigebendc finan >! elle lln -
' erstützung in Aussicht gestellt . — Um den Verstößen der Automobil -
llihrer , die namentlich in de» Städten durch zu schnelles Fahren
in letzter Zeit viel Unglück angerichtet haben , entoegenzutretcn . bat
sich eine „Deutsche V e r k e b r s w a ch t" in Berlin gebildet Ibr
gehören die verschiedenen in Deutlchlond bestehenden Autowachten
an. Die Deutsche Verkehrswacht erhofft von ihre -- Tätiole 't n ' ch«
nur eine Gesiinduna des Automobil - , sondern d-s gesamten Verkehrs¬
wesens . insbesondere dadurch, daß die neue Organisation von den
Behörden vor Erlaß von Verordnungen gehört werden soll

Mil der Eisenbahn auf die Iuaspitze .
Kühne Prokekte und ihre Ausführung .

Die „Vosi . Ztg .
" ist in der Lage , neueres Material über die

projektierte Eisenbahn aus die Zugspitze beizubringen . Der Plan
der Standbahn über den Eibsee aus den Gipfel ist bis¬
her vor allem an der Unmöglichkeit gescheitert , die erforderliche
große Summe — 16 Millionen — aufzubringen . Ursprünglich
glaubte man . mit 11 Mill . asukommen zu können, da aber die
Projektausarbeitung Jahre zurückliegt , mußte der Entwurf mit
Rücksicht auf Neuerungen in der Technik vollkommen- umgearbeitet
werden und würde bei der fetzigen Teuerung gegenüber der Vor¬
kriegszeit die erstgenannte große Summe erfordern Nationale
Gründe machen es jedoch nötig , daß auf den höchsten deutschen
Gipfel auch eine deutsche Bahn führt , daher haben sich
Freunde der Fremdenverkehrs wieder mit dem Schwebebahn -
projekt beschäftig ! und einen Plan augarbeiten lasten , der auf
technisch einwandfreier , durch Steinlchlag und Lawinen nicht ge¬
fährdeter Trasse mit Anschluß an die Bahn in Untergreinau
auf den Gipfel führt , ihn überschreitet und auf den von Schnee - und
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Eisresten erhöhten Platt hinauffteigt , wo ein großes Hotel
errichtet werden soll. Die Ausführung dieses Projekts würde ein¬
schließlich des Hotelbaues und der Hoteleinrichtung nur 0 ) 4 #
Millionen Goldmark kosten. Die Finanzierung wird als gesichert
bezeichnet . Als Fahrpreis von Untergreinau über den Eipsel zu»
Platt llpd wieder zurück wurden 18 Mark errechnet.

Das österreichische Projekt der Schwebebahn oberhalb vo«
Ehrwald auf den Erat , an dessen Ausführung bereits eifrigst ge»
baut wird und das nächsten Herbst fertiggestellt fein würde , wird
nicht als Konkurrenz betrachtet . Man denkt in Bayern sogar an
eine gewiste Interestengemeinschaft . So z . B . würde man rn de«
Zeiten geringen Verkehrs nur abwechselnd eine der beiden Schwebe»
bahnen laufen lasten, Infolge des Währungsunterschiedes , und der
viel kürzeren Strecke kostet die österreichische Schwebebahn nur etwa
900 000 Mark . Die Herstellung einer provisorischen « eil »
bahn würde auch beim Bau der Standbahn nötig werden . Da
diese aber in weite Ferne gerückt ist , will man diese Schwebebahn
gleich zu einer möglichst gesicherten und möglichst großen Verkehr
bewältigenden Verbindung ausgestalten .

Katzenjammer vor 4vvv Jahre ».
Scheffel hat zwar schon den Menschen und Tieren der Urzeit

neben einem rechtschaffenen Durst auch dessen Folgen , de» Katzen»
jammer , angedichlet, aber geschichtlich belegen lassen sich Rausch
und Katzenjammer erst im alten Aegypten , wo auf den Wänden der
Gräber nicht nur die ganze ..Katzenjämmerlichkeit" trinkfester Her»
ren , sondern auch bcrauschier Damen im Bilde dargcstellt ist. Z«
einem Aufsatz über den „Weinbau vor 4000 Jahren " weist v . Lue»
decke in der Leipziger „Illustrierten Zeitung daraus hin . daß di«
Angabe des Herodot. Aegypten habe keine Weinstöcke und liefere
keinen Wein , auf einem großen Irrtum beruht . Woher der Wein
nach dem Niltal gebracht worden ist. wissen wir nicht genau . Wir
düricn aber amiehmen . daß er aus dem Westen Asiens eingeführt
wurde . Jedenfalls haben schon die ägyptischen Künstler der erste«
Dynastie den Weinbau bis in die kleinsten Einzelheiten im Bilde
verewigt . Ebenso erfahren mir bereits aus einer der ältesten hiero»
glvphischen Inschriften , daß sich Amten , der Obersägermeister de«
Königs Nokru in feinem prachtvollen Park einen großen Weingarten
anlegte . Ueberall erscheint das Bild der Weinrebe auf den älteste«
Monumenten und in den Papvrusterten Die alten Aegyptcr
scheinen im frischen Rebenblut ihren Lieblingstrank gefunden zu
haben. Eine merkwürdige Barallelstelle zu den Versen 4—12 des
40 . Kapitels im ersten Vucb Moses findet sich in einer InIchrHt de»
Tempels zu Ed -u . Dort erscheint der König , den We- nbecher in der
Hond. »nd die ^ iervglvvbe» daneben belegen : „Man tat Wein¬
beeren in das Wasser, trinkend d ' von her König," Eine andere In -
sibrikt schreibt rat : „Du drückst Weinbeeren In das Waller . Wen«
sie darin erscheinen , emvllndest Du darüber Herzensbekriedsavnq" .
Die "seanvter sind die ersten aewesen , die die be 'etigende Wirkung
de« Weins gepriesen baben : sic gäbe» ihm die prächtige Bezeichnung
„ Seife der S o r a e "

, weil durch ihn aller Kummer ahne-
waßchen wird . Das „ Lied de« Har !n »rg im Gr "b« des alten tbebn-
nsschen König« Gntns« entbäli die Bersc „mit strahlendem Gesicht
feiere einen traben Tag » nd rube nicht an ibm : denn niemand
nimmt seine Güter mit sich, »nd niemand kebrei wieder , der dirk»«»
gegangen" Daß man heim Fcstes - ier» der Weins nicht veka ' ß . be¬
zeugt z. 35 . ein Geirmsde in Beni Hassen Dort tra -r-n zwei Sktanen
ibre» sinntos berauschten Herren an Koos und Füßen vom Trink - -
getane betm : ibm kotgen drei andere Diener , di « den weinschweren
Körper eine« anderen Trinkers auf ibre Köpfe geladen baben der
erste dieser Diener hött mit der einen Hand das schmerbenebeltc
Haupt des G --bietcrs bock,. Aber koaar bei Damengefellichofieu kam
es vor . daß fick das Fest In Trnnkenbeit verlor " wie ein Pavnrvs
besagt. Die trüben Folaen des K » ßen ' ammer» sind von de « akten
Künstlern mit einer ae -villen S^ adens -reude in drastischen Einzel -
beiten verewiat . und besonders ist es die Damenmetf die in nicht
mißzunertiebender Weise dem allzu eifrig verehrten Weingott ihre«
Tribut zollt '
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Berlin , im Oktober 1924
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vei des WüßGe ?
Warum reiben lAir Sie Wäsche so onv schövigen sie oavurch ? Darum
Wasch , so lange , wvmöaiich gar zweimal , unv verschwenven dadei Arbeit ,

'$ tit und
FeuerungSmatertal ? Oa » alles haben Sie heute garnichi mehr nötig , wenn Die das
organische Lläsche - tkinwetchmittel ..Turnus " ( Ä .

~R . p . ) benutzen. Öre überraschende
Wirkung 0er beka nnten klein » n Patro ne Turnus beruht auf dem ($ dialt

'
ön Än ymen

öer pantreUiruse , welche
'ä» wunöervöK ? Eigenschaft haben , den Schmu «, von der

Wasche selbsttsiiig abzulösen , ohne die üsZsttzekoser auch nur im gertngften anzugreifen ,
denn irgendwelche schädlichen Stoffe wie Ühior , «Sauerstoff , Wasserglas usw . enthält
Turnus nicht Sie haben nur nötig, ote Wäsche einige Stunden — am einfachsten über
Nacht tn lauwarmem , evtl kaltem Wasser, dem Turnus zugesetzt ist, etnzaweichen , und
der größte Tel » des «Achmuhes wird selbsttätig loegetöst und geht in das Wasser über,wa « an dessen schmutzige « Karbe deutlich zu erkennen i >i . Die <K- findung des Turnus
bedeutet eine vollständige Umwälzung im Daschverfavren , indem das Hauptgewicht
auf das Einweichen qelegi wird, während das eigentliche Waschen nur noch eine Art
kurzer Nachbehandlung barstelll Weitere Aufklärungen über NurnuS und seine Wjrkung
aus Wunsch durch die ^ottinger -Wcrke A . -G «, Berlin HW J . Burnus ist zum Preise
von T.A Pfennigen für die Patrone in einschlägigen Geschästen zu haben . Machen Sie

sofort einen Versuch mit

*
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Siidwestdeutsche Jndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Von der Rechtlosigkeit

des Steuerschuldners .
Auoh ein Beitrag zur „ Steuermoral .“

Von
Rechtsanwalt Dr . Hamburger . Karlsruhe .

1 . Bei einem Fabrikanten läßt das zuständige Finanzamt im
August aufgrund eines von ihm erlassenen Steuerarrestes über 5M OOü
Mk alles pfänden. Der Fabrikant mutz daraufhin seine Fabrik stttl -
legen und schließen . Ausschlftßlich das führt im Oktober zu seinem
Konkurs. Im Dezember erlägt das zuständige Finanzgericht rechts¬
kräftiges Urteil datz der Fabrikant die Steuer gar nicht schuldet , we¬
gen derer der Arrest erlassen und die Arrestpfänduna vollzogen wurde.
Der Arrest wird dann aufgehoben. Der Konkurs gehr natürlich wei¬
ter . Der Fabrikant verliert sein ganzes Vermögen.

2 Der um sein Vermögen gebrachte Fabrikant verklagt den
Reichsfiskus auf Ersatz des ihm erstandenen Schadens . Er geht von
den unbestrittenen Tatsachen aus « Einmal war gar kerne Steuer¬
schuld vorhanden ' deshalb bestand weder Recht noch Anlatz zum Er -
latz oder Vollzug des Arrestes ; dieser unrechtmäßige Arrest mit dem
Pfändungsoollzua führte allein zum Konkurs des vorher reichen Be¬
troffenen ; der Reichsfiskus als Steusrglöubiger haftet deshalb iur
den entstandenen Schaden. _ ,

'
. . „ rr

3 Der Reichsfinanzhof sagt in einem Gutachten vom 12. VII .
1922 (AS . Band 10, S . 41) ;

,« u* die auf den Schub deS Arrcftfchuldners abzielende» Bestim¬
mungen der Zivilprozehordnung «ZPO ) sind aber nach den obigen Auf-
iitbrnngen auf den Arrest der Reichsabgabenordnung «NAO ) »u über¬
tragen . eS fei denn , bah binllchtlich der einzelne» Bestimmung auS der
RAO . selbst etwas EntgeaenstcbendcS zu entnehmen wäre ".

Die einzige Bestimmung, der ZPO . in der dem Arrestschuldner
ein materieller Schutz gewährt wird , ist der § 945 . Er steht vor , datz
der Arrestgläubiger dem Arrestschuldner jeden Schaden ersetzen mutz,
der ihm aus dem Vollzug des Arrestes entsteht , wenn sich die Arrest¬
anordnung als von Anfang an ungerechtfertigt erweist

Man mutzte also annehinen . datz nach der Ansicht des höchsten
Reich - finanzaerichts . das mit wunderbarer Objektivität arbeitet , hier
ein Schulfall vorliegt , in dem der Reichsfiskus für die veroerblichen
Folgen eines unrechtmäßigen Arrestes haften mutz, feine Organe ver¬
ursacht haben.

4 Aber das Reichsgericht kommt bei voller Betätigung
des obigen Sachverhalts zur Klageabweisung ! Das Urteil
vom 6 . XL 23 ist im neuesten Band ÄS . 108 S . 253 abgedruckt . __Roma locuta res finita Durch dieses Urteil ist der arme Fa »
brkkant mit seinen Rechtsansprüchen erledigt . Trotzdem aber mutz stch
die gesamte Oeffentlichkeit der Steuersubjekte kritisch damit befassen .
Das Reichsgericht begründet die Klagrabweifung im wesentlichen
durch folgende Darlegungen :

. .Durch ihn <d . i . der z 851 RAO1 ist in Steuerfachen die wirtschaftlich
ru-i eiiisckm- idende und für den Schuldner sehr gefährliche Anordnung
eines Arrestes dem ordentlichen Richter entzogen und Berwaltungsbe -
ddrden übertragen . . . . .. . Wenn der Gesetzgeber daher in vollem Rewuht -
iein von der wirtschaftlichen Tragweite der den Finanzämtern ernge-
räumtcn Machtbeiugntsse und tn Kenntnis der gegen die Ausschaltung
der ordentlichen Gerichte sprechenden Bedenken eS bei dieser beließ , und
unter diesen Umständen auch von einer Verweisung auf 8 945 ZPO . oder
der Einfügung einer ähnlichen Bestimmung absah , so brachte er damit
unzweideutig zum Ausdruck , daß daS Reich für Mißgriffe der einen
Arrest anordnenden und leine Vollziehung veranlassenden Beamten nicht
über den Rahmen des Art . 131 Reichsverfassuvg hinaus haften sollte.
Eine entgegengesebte Stellungnahme des Gesetzgebers d . h. die Gefahr ,
auch bei der gewissenhaftesten Prüfung . der Sachlage durch die Ftnanz -
beamten schadenersatzpflichtig gemacht zu werde» , würde dem Reick. daS
bei Anordnung und Vollzug eines Steuerarrestes nicht wie ein Privat -
äläubiger in eigenem geldlichen Interesse handelt , sondern als Träger
» vn »' oheitsrechten im Interesse der Allgemeinheit einer Steuerhtnter -
iiestung oder Ltencrslncht nach Möglichkeit vorzubeugen sucht , die Er -
riillung dieser rein öffentlich-rechtliche » Aufgabe wesentlich erschwere» " .

5 . Es ist hier nicht der Raum , um kritisch zu der Frage Stellung
, » nehnien, ob dom formal - juristischen Ergebnis des Reichsgerichts
beiz» pflichten ist , wonach der Schutz des Par . 945 Z .P .O . dem
Zteuevarrestschuldner verweigert werden mutz, weil Inhalt und Ge¬
schichte der R .A.O .-Bestimmungcn das ausschlietzen . Es darf aber
gesagt werden , datz diese beiden Moment« ohne , Zwang den Schluß
iulassen , zu dem auch der Reichsfinanzhof kommt , datz nämlich der
Steuerarrestfchuldner nicht schlechter gestellt werden darf wie der
Arrestschuldner im Privatprozeß . Vor allem gilt ganz allgemein der
Reichsfiskus als Träger der Steuergewalt und überall als
Gläubiger der ihm zustehenden Steuerschulden. Und er betrachtet stch
nnmer dann als Gläubiger im allgemeinen Sinn , wenn er Eläu -
aigerrechtc geltend machen will Warum er dann plötzlich feine

uz « um » »» i.i unum : ja auch Gläubiger
effentlichen Rechts fein. Eines schließt das andere nicht aus . Das
Reichsgericht stellt selbst die großen Gefahren fest, die jedem Steuer¬
pflichtigen drohen, wenn ein überfchneidiger Finanzbeamter das
Schwert des 'Arrestes und das Beil der Pfändung zu leicht nieder-
' aufen läßt . Es widerspricht dem Rechtsempfinden ,
den zugrundcgerichteten Acre st gepfändeten ru .hig
seinem Schicksal zu überlassen nur damit das
Reich nicht behindert werde in der Ausübung
keiner S t e :i e r f u n k t i o n e n . Es geht nicht an , dem Reich und
feinen Organen derartige geiäbrliche Machtbefugnisse zu geben , wenn
nicht dahinter ein durch die Möglichkeiten dpr Regretzklage besonders
geschärftes Verantwortlichkeitsgefübk steht . Es soll nicht erschwert
werden , in den dazu geeigneten Fällen rücksichtslos mit dem Arrest
die Ansprüche des Reiches zu sichern ; es mutz aber verhütet
werden , datz durch leichtfertige Anwondun « dieser
ultima ratio Eristenzen vernichtet und dann kühl
als Opfer eines Irrtums obne Entschädigung dem
Elend überlassen werden

Entweder bietet die R .A .O . wirklich nicht die Möglichkeit, das
Reich für solche Fehler seiner Finanzorgane haftbar zu machen ; dann
ist es dringend nötig , datz eine schleunige Aenderung des ietzigon Zu¬
stands durch Aenderung oder Ergänzung des Gesetzes erfolgt . Oder
aber das Rechtsgerübs des Rcichsfinanzministcrs widerspricht dem zu
seinen Gunsten erlassenen Urteil ; dann möge er für die Vergangen
heit und für die Zukunft eindeutig erklären , datz der Reicksiiskus trotz
des Urteils Schadenersatz leistet Die letzter- Eventualität ist nber
zu schön, als datz sie Tat werde Deshalb müsien olle anderen Wege
begangen werden, die zur Beseitigung dieses Unrechtszustands führen

Ehrensache aber aller verantwortlichen Finanzorgane ist es . trotz
und wegen dieses Urteils und seines Tatbestandes mit der aller¬
größten Vorsicht bei Arresten umzugehen: denn auch dieses Urteil ist
lein Freibrief / Es kömtte lein datz der gleiche Senat oder das
Plenum des Reichsgerichts auch zu einem anderen als diesem — sehr
unbofriedigeiiden — Urteil kommt ,

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse

* Berlin , 10. Rov . (Funkspruch .) Die Haussebewegung, die sich
am heutigen ersten Tag der Woche am Markt der heimischen Renten
zeigte , kam gegen Schluß der zweiten Stunde zum Stillstand , da bei
den größeren Kurssteigerungen die Spekulation zu Abgaben in
großem Umfang neigte . Bei der Kriegsanleihe zeigte sich darauf ein
Rückgang im Kurs von 0,88 auf zirka 0,82 . Die übrigen Renten folg¬
ten in ähnlicher Weise So nannte man bei Schluß des Verkehrs
Zwanasanleihe mit 0 .01514 , höchster Kurs 0,016% , Schutzgebiete mit
7,25 (8,25 ) , 3 % vroz. Konsuls mit Ich (1,587) , 23 er K -Schatzanwei-
fnngen mit 315 (375) . Dagegen hielt im weiteren Verlauf am Aktien¬
markt die feste Stimmung an . und auf fast allen Märkten konnten sich
die Kurse weiter heben, Besonders lebhaftes Geschäft war in
Deutschen Petroleum auf das Gerücht hin, datz die Aktien im Ver

hältnis von 4 : 1 zufammengelegt werden sollen. Eine Bestätigung
des Gerüchts konnten wir bisher nicht erlangen . Erst an der Nach¬
börse gaben einzelne Kurse aus Gewinnrealifationen etwas nach .
Auch die heute bekanntgewordene Ermäßigung der Börfenumjatz-
steuer, über die wir an anderer Stelle ausführlich berichten, befriedi¬
gen die Börse nicht ganz. Im einzelnen wären zu erwähnen : Phönix
40,75 nach 41,625 , Eelsenkirchen 59,25 , Deutsch -Luxemburg 58,875,
Bochum « Guß 54,5 , Harpener 83,75 , Rhein . Stahl 35,5, Bad . Anilin
19,625, Höchster Farben 17,75, Hapag 25,5, Westeregeln 16,75, Rütgers -
werke 16,375, Reichsbank 53,25 , Diskonto 12,5, Reu -Guinea 72, Ges.
für elektr. Unternehmungen sehr fest 120.

Frankiurter aörse .
Frankfurt , 10. Rov . (Eig . Drahtb .) Abcndbörfe. Im heutigen

ÄbenÄverkehr war interessant zu beobachten die scharfe Abkehr vom
Anleihemarkt und die Zuwendung der Spekulation auf das Gebiet
der Aktie .nMärkte . Heimische Anleihen eröfsneten un¬
sicher, doch setzte stch alsbald eine leichte Erholung durch , öprozen-
tige Kriegsanleihe notierte zu 850/40 , 3proz. Rsichsanleihe 1575,
3 % proz. Preutz. Konsuls 1540 , 4proz . Preutzenfchätze 1000 , 4%proz.
24er K-Schätze 550. Zwangsanleihe 15.75—16 . Auslandsrente » lagen
ruhig und gleichfalls vernachlässigt. Zolltürken 9 .75 , 14er Ungarn 6% .
In Nachwirkung der Ermäßigung der Börsenumsatzsteuer, konnte sich
auf den Aktienmärkten ein außergewöhnlich lebhaftes Ge¬
schäft entfalten bei neuen, ganz erheblichen Kurssteigerungen . Mon¬
tan w e r t e , die Im Vordergründe des Interesses standen, zogen

t an . so Eelsenkirchen 0 .75. Mannesman » gingen um mit 43% ,iderus 10 % , Mansfelder 3% , Phönir 41 '% , Rheinische Braunkohle
29 % , Rheinstahl 36.25 , Tellus 2 .4 . Auch oberfchlestsche Wert « strebten
weiter nqch oben : Oberbedarf 10. Caro 10% Von Kaliwerten
waren höher Aschersleben 0 .5 Rombacher Hütte notierten 18% .
Gute Meinung erhielt sich kür chemische Werte : Bad . Anilin
19% , Scheideanstalt 14 Elberfelder Farben 17 % , Tb . Goldschmidt
15 .25 , Höchster 17%—18. Die Abendbörse schloß in fester , zuversicht¬
licher Haltung .

Mannheimer Börse .
0. Mannheim . 10. Nov. An der heutigen Börse notierten bei

fester Tendenz : Rhein Credit 2 % . Südd - Disconto 7% . Anilin
19 % , Rhenania 4.2 , Westeregeln 16% , Brauerei Eichbaum 50 Mer¬
ger 17 % , Bad . Assekuranz 76, Benz 4 % , Faber 5 % , Mannh . Gummi
2,15 , Badenia 0,65, Mez 1,78, Rhein . Elektra 6 % , Weytz u . Freytag
2.8, Zellstoff Waldhof 8 % , Frankenthal Zucker 2,8, Waghäusel 2 %-

Warenmarkt .
Viehmafkt .

Karlsruhe . 10. Nov. (Amtlicher Bericht der Direktion .) Zufuhr :
701 Stück , und zwar : 44 Ochsen, 19 Bullen , 6 Kühe, 61 Färsen ,
33 Kälber , 538 Schweine, darunter 7§ Holländer und 55 Dänen . Man
zahlte je 50 Kilo Lebendgewicht für : Ochsen A : 52—54 Ji , B 50 bis
52 Ji , C 46—50 Ji , D 42—46 Ji . Bullen A 50—52 Ji , B 48—50 Ji ,
C 44—48 Jt . Kühe und Färsen A 52—54 Ji , B —, C 48—52 Ji , D 44
bis 48 Ji , E 26—30 Ji . Kälber C 60—70 Ji , D 66—68 JI , E 64—66 Ji .
Schweine B 82—84 Ji , C 80—82, D 70—80, E 76—79, F 70—75 . Beste
Qualität über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Mit Großvieh
langsam , kleiner Ueberstand ; bei Schweinen und Kälbern lebhaft , ge¬
räumt .

Häute , Felle , Leder -
sb 61 . Dotier . Zentral -HLnte- und Fellauktion. Zu der am Mittwoch ,

den 12. d. M . in München stattfindenden Versteigerung sind gemeldet :
30 009 Grotzviebhällte , 856 Rotzhäute , 34 635 Kalbfelle , 429 Fresserfelle und
15 694 Stück Schaffelle , Entgegen der bisherige » Gepflogenheit werden
jetzt zunächst , die Kleintierfelle und die leichten Häute bis zu 29 Pfund und
dann erst die Grotzviehhäute zur Verstetgerung gebracht.

Textilien .
Sehr feste Tendenz auf de» Prager Flachsbörse. Die Flachrböiftam 4 . November war , laut „„Konfektionär"

, sehr stark besucht . Die
Tendenz ist sehr fest gewesen . Für ungerösteteten Flachs wurden 150
bis 200 Tschechokronen . für gerösteten 250—300 Tschechokronsn ge¬
zahlt . Brechflachs wurde mit 800 bis 1600 Tfchechokoonen nach Klaffe
angeboten.Der Fortgang der Lioerpooler Wollauktionen . Auch der 2 . Tagder Lioerpooler Versteigerung ostindischer Wollen zeigte, nach einer
Kabelmeldung des „Konfektionär "

, ein sehr regs Käufer - Interesse .
Für die anaebotcnen 5634 Ballen guter Durchschnittsware aller Art
entwickelte sich eine starke Konkurrenz. Die gestrigen Eröffnungs -
preise für die Mittelqualitäten hielten sich Die besten weißen Woll¬
sorten wurden zu letzten Septemberpreisen abgesetzt .

Neuest « Baumwoll -Privatschützung. Nach oen letzte» Privat¬
schätzungen wird sich die Baumwollernte , wi« dem „Konfektionär" aus
Nowyork gekabelt wird , auf 12 635 000 bis 13 250 000 Ballen belaufen .

: : Baumwollbericht . Die Märkte schloffen am 6 . d M . wi« folgt :
Brennen Universal Standard middling 28 mm staple 28.51 <- per 1 b.

Liverpool Newyork Neworleans
Loko — 23 .60 0 28.90 0Dezember 12 .91 <t 22 .80/84 c 22 .85 cJanuar 12.94 d 22.97/99 c 22 86 cMärz 13 .01 d 23.23/26 c 2307 cMai 13 .05 d 23.40/47 o 23.25 cEs ist eine entschiedene Entspannung in den Märkten eingetretenMan rechnet mit einer Entkörnungsziffer von % Millionen Ballenbrs zum 1 . November. — Alexandria : Unser « dortigen Freunde ,me Egyptian Produc « Trading Ey . , melden, daß man di« ägyptischeErnte auf 7 Millionen Cantar schätze . Markt : fest Sakellaridis 110Punkte . Ashmouni 15 Punkte höher. Termine : Sakellaridis Novem-b«r 45.25. Afhmouni Dezember 30.10. Beste Sakellaridis notiert etwa27.80 d , best« Ashmouni 17.65 d , cif europäischer Hasen. — Bom¬bay : etwa 10 Punkte niedriger , bei stetiger Tendenz.
Deutscher Tiefdruck -Berlag . G. m - b. H.. Karlsruhe . Unter die¬ser Firma wurde tn Karlsruhe eine Gesellschaft gegründet die sichmit der Herausgabe einer illustrierten katholischen Unterhaltungsbei¬lage . ferner mit der Herstellung von Zeitschisten , Büchern, Kunstblät¬tern und sonstigen Druckarbeiten in Kupfertiefdruck befaßt- DasStammkapital beträgt 150 000 Goldmark. Die Firma BadeniaA -E . für Verlag und Druckerei Karlsryhe , bringt das Verlagsrechtvon „Sterne und Blumen " in die Gesellschaft ein und erhält dafürden Betrag von 53 000 Eoldmark auf ihre Stammeinlage eingerechnetHambiira -Amenka-Linie , Hamburg . Die Gesellschaft legt nun -mehr ebenfalls ihre Eoldmarkeröffnungsbilanz vor . Dabei zeigt sichdie schon bekannte Zusammenlegung des Aktienkapitals aut 1,1 Mill -Rentenmark Vorzugs - und auf 54 Millionen Rentenmark Stamm »aknen , lleber den Stand der Flotte wird nichts gesagt. Im einzel¬nen erscheinen unter Aktiven Kaffcnbestand und Guthaben beiBanken mit 434496,64 , Wechsel im Portefeuille mit 55 355 52 Bc-^

-. ^"^ ^ ^" ^ «» ^ ^b- Unternehmuiigen und zugehörigen BetriebenMit 9 878 _b4,o0 , Wertpapiere und Beteiligungen an anderen Gesell¬
schaften Mit 690 025 33 . Seeschiffe ( einschl. im Vau befindlicher Neu¬bauten ) Flutzdampfer , Schlepper. Leichter und Fahrzeuge für be¬
sondere Zwecke mit 69 827 942 .88. Grundbesitz . Gebäude und Anlagenmit 6 521 007 M . Vorräte mit 3 911334,91. Schuldner mit 5 805 226,15
. » Hi der Passivseite außer dem bereits erwähnten Aktien-kapital der ^velervesünds ntit 8 000 000 das Grunderwerös ^euer-mit 150 000 , Tratten überseeischer Agenturen usw noch
on

"
™] 0,'™ <

17,2Ü - » nabgerechnete Reisen und Konten
'

mit
20 726102,98, Gläubiger mit 13 098 2232 .75 R .- Mark . Die Gesellschaft
weist daraui hin . daß keine Aktien der Schiffahrtsgesellschaften insAusland wunderten und datz kein ausländische- Kapital im Betriebe
deutscher - chikahrtsgcsclNchgftcn investiert sei Vielfach werde ange¬nommen, daß die Hamburg -Amerika-Linie , die ja in enger Beziehung
zu den United American Lines steht zu einem erheblichen Teil mit
amerikanischem Gelde arbeitet - Diese Ansichten leien unrichtig Das
Gesetz das die Ausfuhr deutscher Aktien ins Ausland verbietet , be¬
stehe auch beute noch Was das Zusammenarbeiten der Gesellschaftmit kbren amerikanischen Freunden betreife, io handele c - sich dabei
lediglich um eine Arbeitsgemcinschasl nicht um eine Kapilalgemein
schüft. In der Hapag arbeitet kein Cent amerikanischen Kapitals .

Ermässigung der Börsenumsatzsteuer .
Die Banken haben die Provision bei Wertpapierumsätzen für

private Kreise und Bankierkundschaft gleichmäßig um 40 Prozent
d. h . für die Privatkundschaft von 1 auf 0,6 Prozent und für di«
Bankierkundjchaft von 0,5 aus 0,3 Prozent gesenkt . Nachdem dies
geschehen ist, konnte der Reichsfinanzminister in einer gestern im
„Reichsanzeiger" veröffentlichten Verordnung ebenfalls eine er¬
hebliche Senkung der Börsenumsatzsteuer vornehmeu.
Die Steuer ist bei Aktien zu Gunsten der privaten Kreise von 1,5 auf
0,6 Prozent , also um 60 Prozent , zu Gunsten der Händler von 0,4
auf 0,2 Prozent , also um 50 Prozent gesenkt worden.

Dazu kommen weitere Steuermilderungen , die ihre«
Grund in dem Uebergang zur festen Währung haben und die gleich¬
zeitig eine wesentliche Erleichterung für den technischen Vollzug de»
Gesetzes bei den Banken bringen . Hierher gehört die Wieder¬
einführung des einheitlichen Steuergesetzes für
Schuldverschreibungen an Stelle der verschiedenen Behandlung vo«
ausländischen, wertbeständigen und auf Mark lautenden Schuldoer-
schrerbungen .

Eine weitere Folgerung aus dem Aufhören der Inflation ist
auch dadurch gezogen worden, daß die Steuer auf den Um¬
satz fremden Geldes auf % der bisherigen Sätze
herabgesetzt und bei dem Devisengeschäft zu Gunsten der privaten
Kundschaft die Steuer auf die Hälfte ermäßigt ist. Um schnelle
Hilfe auch für die Kleinaktionäre zu bringen , soll die Verordnung
bereits am 17 . November ds . Is . in Kraft treten .

Industrie und Handel «
Der Konflikt auf der Leipziger Textilmesse .

Zwischen dem Aufsichtsrat der Grassi - Textilmetzhaus
A.-E . in Leipzig und oen Obligationären dieser Gesellschaft ,
hat stch ein schwerer Konflikt entwickelt, der möglicherweise
den Weiterbestand der Leipziger Textilmesse i «
Frage stellen kann . Zu diesen Vorgängen erfahren wir von
dem Vertreter der Obligationäre folgende Einzelheiten :

Im Frnhiahr dieses Jahres hat eine große Anzahl von Aus¬
stellern auf Anregung oer Grassi-Textilmetzhaus A.-G. Zeichnungs-
Scheine zwecks Anschaffung von Obligationen zur Ausdehnung der
Textilmeffe auf das Erassi-Museum unterschrieben. Diese Zeich¬
nungsscheine lauten auf feste Eoldmarkbeträge , während der Preis
für den Quadratmeter Ausstellungsraum „freibleibend " war und
meist 170.— in manchen Fällen auch 300 Goldmark betrug . Vor der
Zeichnung teilte die Grafst-Textilmeßhaus A . -E . mit . daß sie mit
dem Rate der Stadt Leipzig wegen Uebernahme des Erafst -Mufeums
in Erbpacht und Umwandlung desselben in ein Textilmeßhaus in
Unterhandlung stehe , daß sie sich aber ein Rückkaufsrecht bis zum
15 September Vorbehalten werde, um erst einmal abwarten zu
können, ob das Geschäft aus der vom 31 . August bis 7 . Sept . statt -
findenden Herbsttextilmeffe die Notwendigkeit und Berechtigung einer
Erweiterung der Leipziger Textilmeffe - rweifen würde . In dem mit
dem Rate der Stadt Leipzig abgeschlossenen Vertrage behielt sich
dann die Erassi A .-E . auch tatsächlich ein Rücktrittsrecht bis zum
>5 . September 1924 vor. Obgleich nun Ende August die Aussichten
für die Textilmeffe die denkbar schlechtesten waren und ein Ende
der bestehenden wirtschaftlichen Krise sich noch gar nicht absehen ließ,
kielt es der Aufsichtsrat der Erassi-Textilmeßhaus A.-E doch für
nchtig , bereits am 30. August, also einen Tag vor Eröffnung der
Leipziger Meffe , den Beschluß zu faffen , von dem Rücktrittsrecht
keinen Gebrauch zu machen . Erst am 30. September teilte er diesen
Beschluß den Obligationären mit und forderte sie gleichzeitig auf.
den restlichen Betrag ihrer Zeichnung in Höhe von 90 Prozent
der Obligationen — 10 Prozent waren bereits gezahlt — abzu-
führen . Der Preis für den Quadratmeter wurde nunmehr auf
400 Eoldmark , also größtenteils um mehr als 100 Prozent , h^rauf -
gcsetzt. Ferner wurde den Obligationären ein Mietvertrag auf
8 Jahre zur Unterzeichnung übersandt . \

Gegen dieses Vorgehen der Grafsi-Textilmeßhaus A .-E . wird nun
non den Obligationären Sturm gelaufen , zumal ein großer Teil
derselben bei Erfüllung der Verträge wirtschaftlich ruiniert werden
würde . Die Obligationäre halieii sich angesichts des ihre Interessen
gröblich verletzenden Beschlusses des Aufsichtsrates der Graffi-Textil -
meßhaus A. -E . , der cs nicht einmal für nötig befunden hat , sie vor
dem endgültigen Verzichtt auf das Rücktrittsrecht über diese Frage
zn hören, und angesichts der ganz willkürlichen und unerwartet
hohen Heraufsetzung des Preises für den Quadratmeter Ausstel¬
lungsraum an ihre Verpflichtungen nicht mehr gebunden und ver¬
weigern jede Zahlung . Tine Unterzeichnung der Mietsvertrags -
entwiirfe auf die Dauer von 8 Jahren lehnen sie unter diesen Um¬
ständen ab . Zur Wahrung ihrer Rechte haben sie sich unter dem
Syndikat des Rechtsanwalts und Notars Dr . Krayn in Berlin zu
einer Schutzgemeinschait zusammengeschloffen .

★
Rheinische Elektrizität « A. G. Die Gesellschaft berichtet über das

am 31 . Dezember abgelaufene 28. Geschäftsjahr, daß sie unter der Un¬
übersichtlichkeit der Markentwicklung schwer zu leiden gehabt habe , da
diese zu große Zurückhaltung auf dem Warenmärkte führte« und den

möglich durch geeignete Maßnahmen auszugleichen. Bei den steigen¬den Papiermarkzahlen hielt die Kundschaft mit ihren Bestellungen zu¬ruck . fodaß Bau - und Jnstallationstätigkeit . sowie das Berkaufs -
aefchäft nur mit Mühe ausrecht erhalten werden konnte. Immerhinhat die Gesellschaft ihre Substanz an Waren und Betriebskapital im
wesentlichen erhalten können.

Für das der Gesellschaft gehörige Elfätzischc Ucberland -
werk , das einen Wert von vier Millionen Goldmark repräsentiertund das durch die französische Zwangsverwaltung liquidiert wurde,bot das Reich , nach dem es im November 1920 eine Teilzahlung von
zwei Millionen Mark — 116 000 Eoldmark gezahlt hatte , eine Rcst -

zeichnet : Waren mit 609 606 .22. Außenstände und Einzahlunaen557 673,91 , Wertpapiere mit 27 587,70 . Kaffe und Bankguthaben mit
161 272,64 . Bei 139,93 Reserven 1 177 993,65 Schulden Bon dcw
401 128,70 Bill . Mark betragenden Rohgewinn werden 207 075,41 für
Unkosten und Steuern und 16 064,37 für Zinsen in Anspruch qenom-
men, sodaß 178 006,89 Bill . Mark rechnerischer Ueberschußverbleiben . Dieser soll für Zwecke der Eoldmarkumstcllung Verwen¬
dung finden . In der Eoldmarkbilanz betragen : Betriebsunterneh -
mungcn 4 595 914 , Beteiligungen 11 765 146. Grundstücke und Gebäude
1 272 000, Einrichtungen und Fahrzeuge 46 000 Waren 2 414 216.Außenstände und Anzahlungen 500 307,98 . Wertpapiere 404 604 70.Kaffe und Bankguthaben 161 272,64 und unter Passiva : Schuldver¬
schreibungen 1 776 ol7 „->0 , Hypotheken 232 844,55 Rückstellungen für
^ Ä teiÄ un0c'VJ 5Ü0' Schulden und Anzahlungen
I / 96 615,6o . Nicht einzelnste Eewinnanteilscheine 2 973,62.

Röckel u . Co., 8» m. b. H . Karlsruhe . Die neugegründete Firm «
hat zum Gegenstand des Unternebmens die Installation von elektri-
!chcn Lickit - und Kraftanlagen . Groß - und Eleinvertrieb sämtlick-ek
Instal ln k -' » --Materialien , Zubehörteile . Matoren - Beleuchtungskör¬
pern usw . Das Stammkapital beträgt 6000 Eoldmark
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Todes -Anzeige .
Bmte M mem Itebar Hum , unwrgBtor Vater, Sefawfcier-

sohn , Brüte und Scbvrafwr

Wolf Breuiüg
Justizinspektor

im Alter YoofiSJshrm nach laniam Itetet sanft enschtefm .

GENGENOACU, dm 10. November 1924.
lm Num der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Auguste Breunlg geb Jung
Ute DeerdteuM findet am Mittwoch, dm 12. No» . 1W4,

nachmsiup W Uhr, »ult B88818

Todes*Anzeige .
Heute etarb unerwartet unsere liebe

| Mutter und Oroeemutter

Erau Ruguste ßlrsäi
geb . Hahn

im Alter von 80 Jahren . BB17a
Maleeh/Ettllngea.

Oie trauernden HtoterbUebfnen .
Die Beerdifun * findet ara Mittwoch,

IV» Uhr nachm , in Malsch statt

Dabu"r»
Delllltder AusKnnfls-Dmi-

Redur . iöo
betörst AuSlüni ( aller
Art ralld . tuutrtäifia u
bl Uta _ I8-M1K

werden rasch und tauber angetertift in der
Druckerei der Bnd . Presse .

elze
kauten Sie am billigsten in

Daniels mos
Konfektionshaus

Wilhetmstrasse 36,1 Treppe .

W werten Pelze znröckgelegt .

HONIG
■imm—rawwawuwiwi
neuer 6rnie
ünront. rein

» ymrte netto M iu.4u . I « tnnö netto Jt b.4i ’
etnlAl Porto nnb Bervackuna aeqeu Nach¬
nahme NichtgefallendeS Nehme zurück A8SU1

Wttd - « tordimann , tSiohimkkiei . QlteriaicosH
h . iBSowecht t./C

Jl»t ( I y ' ;’ .,%■*

in . <01 PBiinicrci . k/uvTiajKVP »K
^ ofMAfdfontp Hannover 7»7*

. Korb *
Möbel
empfiehlt in
reubfter a»

Auswahl tu
bttt . Prellen
J Heß ,’ ffolierfir lis .

BC Zahle IOO Mark "WT
nenn „Ramo *lb «‘ «sicht •« einer ginnte
hlf -s* / -. . . , imll rtrutl b Menicĥ i r >e >
| eet * l ' fllllP nt tttlat ' Ifmpnrbli Eooel-Droo
Stelbee » **' Ut* ' ^ Reichard, Werderoiav 44 . « i»
»it». mmmmmm _ s « ,„ «taute « mehr -

— (flnmaiiot Anmenbuna Kamvoida H. —

Achtung i

Setienbrr tfWetinischt ®*
htaaer lüi Hauüerer -

(tnnen ). .Ru ertt von
9—fl DtenSieg unO Mitt -
mo* . ihSSTfin
tbarienftt . 4,4 . ©t . reibt *.

kaute fort« , »»«gekämmte

Frauenhaare
Oatar lecker , vaarddla .

Üaifrrftt Si . «ist

PerseKteSchneidelin
Irttutt aut 110. Jtodrntfl '
brr g» Jt . Mäntel 15 Jt
etrnftrnnicibcT 12 Jt
Bluten u. fKBdt von 4 Jt
an . UmSnbennM Ickmell
und btaia . Sabblet . Räb*
rtnftcrttr . t . 3. gi . « 88792

Ä Schneiderin
sucht JhmbfdKrft tttr Män¬
tel und ftnabenaitiüae .
Start • RfrtehrU &ftrflhe 22 .
ITT . St ock. 1838787

Peltschengamaschen :
Marke emsestempelL -

Spanische Konoer
jallonsstunden gef.
Anaedoie u Sir . « 50550
an dir Bad . Prelle * erd

Heiratsgesoche
liebet 100 Heiraten

habe in «an » kur,er Ren
lm I » und A Stand
durch unermlldl . Tälia
keil (Irena reell und
perfrfuoteaen permtftelt
Damen u . Herren , welche
tjiuerefle an mein dn -
itnut haben wenden »cki
Vertrauens oll an lass !
Reiser. Kenstanr. Schotten
itratze 78 . Stur ernitaem
Auf ag werden beanlw'lliickpiirko beiifia . A8I4I8

Kapitalien
UnSland « Sevllal

Dollar uiid Gulden , fitr
elfte Hypotheken , er¬
wirken filr Denikchiand

Commission Bank,
Linq l 187 . Amüerdam

atertreter aetnibi I

Wintenreit tat KuchenxeB.

Jede Hausfrau wetss, wieviel Freude dt * / «,.
Angehörigen mit einem guten Kuchen bereitet ;
aber leider hält eie der hohe Butterpreis «U-
zuoft «ooi Backen ab. Hier kommt ihr
„Schwan im Blauband " zu Hilfe, womit ein
ihre besten und feinsten Kuchen hersteilen kann.

Verwenden Sie für Ihr Festgebdck nur die
Feinkostmargarine „Schwan im BlaubanePt

Ein Preis UAL Eine Packung,

Geld
fttt Silvotdeken. Dar Ich .
und GeifcbSttsiwcck « Von
1000 Jt an durch Rnd .
Sveldel , Kurtllrake 20a.
vernmttim « für Getd»
aeber kostenlos. 18312

3-4000 Mark
auf et » laileuire '.eL HauS
tn fedr auter Laue als
eilte Svvotdek aeiuchl .
DchStzuna 52 »00 Jt . An»
«chote unter Nr . 9338817

’' *<■ Badilch« Vrell .'
erdeten . '_

Geluck» aut 1. Lbvoikfk
1500 Mark

am Itehften von Seldft -
acber. auf loiort oder
1. SDcicmbcr . Anacbote
unter Nr . S850551 an die
Badische Prelle .

Strka
15000 GM .

aeaen 1. Lbvotbek aut,n -
ludm . aefuchi aul vrlma
Anwelcn . Getl. Anae-
boie umer Nr . B50542
an die Badi die Virile .

Suche mich an reellem
Unternehmen . ' pfadrik.
Gefchflit od . dal. mit

1000 Mark
bei auter Sickterdeft so«.
Mll ehrt, aneb tCtta ,u
hetetlfnen. Gell . Anae»
Bote unter Nr . 9350581
nit die Badlfche Prelle .

11]

tkintamlkien -Hn„»
2n Min . b . d . etciti . m
Saasfew . 3 H . m . Rub.
noch 2 Jt. ». anSbanen .
ei . Sicht . Stall . Gört . .
Red . Obttv . . Ailch,.-An -
laae . ,u toerf. Oft . unt .
9350618 a . d . -Bad . Br .*

Selbstgeber
verleiht auf etntae Mo
nate 5 «OllO Mark nur
aeaen Grundflückficher -
bfit . Anaehoie mit An¬
gabe der monailtchen
Rinfen unter Nr . 55 18»
an die . BadifchePrellr"

Zu Kausen ncludjt :
Geschäftshaus . Billa u.
HcrrlchaltSbauS : ein An*
wclon, das Rcb eigneI
für flinSeröetin und eine
gutgehende Wirilchalr
Angebote unter Nr .
9350389 an die .93a-
dilckte Preffe *.

Gebrauchte , no .d an !

erfjalt Drehdsui!
zu tauten gesucht. Dreb -
länge ca . 8 m.

« ngeo. uni . Nr B38597
an d >e»»Bad . Prelle * erb .

Lchreiner -
HtSbelbünke

mit und ohne Wcrkrcug .
Kalten . , u kaulen aeiuchr.
Anaeb . unt. Nr. 18L54
an die -Bad . Prelle*.

KoulroN -Kaiie
rn kanlen aeluchl . An-
aebote mit Preis unter
Rr . 18219 an die . Ba -
blickte ütrefi«*.

Schrank . SKtifto.
Schrelbtllch. @ala laub .
Bett od . S » laf, . . Kü-
chenelnricht .. ftuüe von
Privat , it kanten. An»
aedote unt . Nr . B50539
an die -Bad^ Prcklc " ^

Ru kauten aefuchi:
1 Reiftbrett . 1 modernes
Reift,eua. Anaebote er¬
deten an den Hiws-
melfter des StaatStech.
nlkums K . B . 18293

Mr.MpeMagev
Mi kaufen ne lucht . An»
aedote unter Nr . 9350582
an dl- Badilckie Prelle .

Jiu kaufen aeluck» Geb-
rock » od Smoflnaan,ua
An,üae . Mäntel ufw . .
Bettwäsche. Lerrcnftr . 20 .
1 Lr -vve._ « 38801

Mde-Mge»
ui oertauf , bei Granqei
Gerwioftr . 47 . 't '8873o

Auswanderer .
Süchcneinrlcht. . Süchen-

aeMilrr . Gasherd n. lonfl
Geaenflände blllia ru VN .
Sändelftr . S . IV . B38793

1 Schlaf,lmmer bell eich. ,
komvlett . evtt . mit Ron-
haarmatratzen und Küche ,
neu . billig im Anftraa ,u
verkaufen . Deaenfeidftr.
Nr . 13. TV lkS . 9338807
Waschkommode mii M.

iOJt Nälimafch . ft . Sing .
40 Jt . Babvterb mit Ge¬
itoll 8 Mnkhadcwanne
SO M , n bki. Mein,er .
Rdeinilr . 36 . V. B38805

Smiseziumer
fall neu. ,u verfaule ».
.811 erit . unt . Rr . 9338721
tn her Bodlichon Prelle .
Bollft. fauh . Bett 55 Jt .

n *ue Jt-ebcrm. , Deckbett
neu rot 20 " ° ifi»n 7 M
Mi verk. Störnerftr . 38 .
H . . rr . Schöpfe . B38809

NoHrmöbel
Tisch Sofa . 2 Sellei . '»
Stühle , u »etff . B38783

öochttroftel ».

Msftfatz
gebrauchStert . . ca . 2008tr.
^inh .. 1 klein . ErdSioien.
ein Gaskocher mit Tilcki -
ein eiserner kkünofen
Mitterer Gröüe . alles am
erhallen, ist dillia ,u
verkam'

. Douaiasttr . 22 .
bei Scknnidt . B38795

am erhalten, hillia ad-
„ laehen . B38790
BauunternehmerA . San, .

Liavdn -Ptat , 1 .

Pian nos
preiswert bet Scheller ,
CMnbhhl« . IVitMffir I . lll

Kttte Geio « . 7i »ifibrto
Vetrole m »O cn Oloö
hadliaube bldia «u ver¬
kaufen Goetdefirabe i .
1. Stock link » ?>3871ii

« icket . ^ Wlihkl ^ 80 jk

AnnoMo. C chiU enffr .55
(fbrtilerbet » . 3fl. Gash .

mit Stich , bereb Gas - u.'lirfroL - Sampcn . Oie » ,
schirm . W Wand . StrurtHr
,u verkauf Karlllr i » ,
3. Stock « 38781

ft-ahrikRIn « WerkeA .-G.
Neues Burv - Modell mit
4 reib . Normal - Taitatur
Pr . 185 ^«, -> ü . G » ranne .
A . Itei er , Waidftr . Bö.

Beriretei aemibtl
Schon ftoph hill. tu »er-
lang . 5)Ct« kam . « w«

Borvonitr . 6». IV . . U »
Ru verk . Herd. GaSCerb.

GaS,uaiamve . Walüitiich.
Kommode, alles aut er¬
halten . Näheres Räbriii -. . . - z „gerftt . 26 . Bd St .

1 nSU .- fnotorrad
4 PS . , so aut wie neu .
1 NSÜ .. 214 PS . wie
neu. cht Selch(m « iona »
18» ,« verk Werner .
Sebüvcnitr 55 . 1830«

Bameo- o . Eerren -Fatirrad
biU . ,u verk . Südd .Nntk .-
Anft .. Kreu, !ir . 22 B -s'«

Sinbertiea - u. Siliwaae «
, u verkauien. Ladmerür ,
18 . bart . . rechts. B38814

Paletot , schlanke Kia . .
araü . neu . f . bin . ab,ua .
Lchiücrflr . 30 . ITT . . D

Cm tarnen , u . Herr .»

Pelzmantel,
U erkguten. Hordt-

86 « ammerdau ,
« >ohnnna 28 B88732

Ru verlauten i m tiel »
starke Herren ,1 ttlfter
85 m . 1 taletet 25 m .
1 brauner An«ua 25 m.
I grauer Anzug 15 m
1 roter MShchen- Mantei
il2 - l418b » . ' 10 m ein
grüner Mädchen - Mamei
Im Ru eriraa . unt Nr
B5057II in der Bad Prelle .
(Mutne acht . Heber,lebet .

Holen. Lederkotter. «Icftr .
Kochapporat febr billig
, u verfaulen .
RSbrinaerftrati « Nr . 53a .
Laden . 9338723

1 OcrrtHUltlfr für klärt.
Herrn , i Pcl,but i Paar
MSdchenftiefel Gr . ZS. 1
roter MSvchenfU,biu . na
Bär mit Stimme . 1 Kauf¬
laden dillia , u verkam» .
Sofienttr . 128.TN . 9338738

Gut erhaltenes Damen¬
rad 35 Jt . gebrauchtes
Herrenrad 30 M ,u verk .
Silier . RbeinNr .fl.Mllhld
ZmenUUmiiM
neu . v . >in,abluna ,
gedr . v 80 .* an <u ok>.
Wemnr . £ <h ’ihrnbr 55 inm

Billig (Ul verkaufen :
faft neuer Makanzug
dunleldlau . sowie am er¬
halt . Svortan, »«. kur,e
Laie . 1 Strohe min,ul .
alles kür Gröke >.75 in .
1 dunkcfdl. Schneider-
kleid mittler . Gröke . An-
lufebcn v. 12- 3 Ubr.
Berndarditr . II . vt . . t .
Kieler An,One. Wetter¬

mantel i . 12 —141. Knaben
,u verkauien . Liriedürai, «
'56 . II I . S l . B38785

Bereits neues
« oitümklew

Gröke 48 für 3» Jt Ml
vertäuten 23u<Mtraäe 63
TT links . « 38812

für Kinder , an tedeS
Kahrrad ballend , 2 komvl.
Haustciefonautaaen

ieiimeeternipc . i.
Angeb . unt Nr . 59080

an die . BaSi -che Prelle *.
Mob . An,ug . Makard . .

30 Jt . bereits neuer mod .
Ultter . Makard .. 85 M.
i<blDar,cr Damentuckiman.
Icl mod. 15 Jt . icvwarie
Plülck,lack « 12 Jt . Dam .»
(foverroat -Iackett . iana
10 Jt . blaiieä Kleid 8 Jt .
Knadenamma 02 vi . ) 9 Jt
, u verkaufen. Serrenftt .
Rr . 20 . 1 Tr . « 38802

ETunaei kleines
Hündchen

wetdl .. tn nur aute Hände
abimtcben . Rn erfraaen
unter Nr . 9338789 in der
« ahllcben Prelle .
Ein Wurt 5 Wach , all «
ettgiiiMn&dm
Weik- Scbecken ,u verkau¬
fen . Blechnerei. KariSr „
Räbrinaerfir «4 . « 38783

Ru »«rtaufe » :
2 Dmenmäntk!.

1 atoh elf. Kinderbett -
ftatt . alle» wie neu.
Kark-Wllhefmftr . 20 . IV .

Ru verkk . arün « Divlch-
gatnimr . Sola . 4 Gau-
teuil» , ui . 50 Jt . Veit -
Helle. 91oft . Matrabe »ui.
30 .« . « chranf 2tflT. 25 Jt .
Bücherlchranl. Vertiko,
Stühle Standuhr . Schreib»
tifch . NShmakchine fedr
billia . Hröhii » Udland.
ftr . ,2. Berkft. « 38774

Rltrachouv tzaarui -
«nr , u verkauf . Bovni «

« aUerallee 7«. iii . r .

flar ^nrtf n . mergf«]
Solange Vorrat :

Frische mti
DollseN -

Sütz - 8

| Pfd . 40 Pfg
! 5 Psund -Kistchen

M >. 1 .90

und Nationalbank Kommandit -Gesellsdiaff
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom II . NbTember .

Ole Kurse verstehen sieb ln Kentenirark -
prozenten . Zur tmiiulurc des Vieltes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist den kurten
eine Null anzulügen fcezw der l ’cnkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieden

O »ätsch « StaatspapUrc

iloiäsniside .
DollarJCUtzail»
45,% ' ch » tz-
anw . I\ - V .

4% dto.Vl —IX
4% 1824er • ■
t»;0 u. uitliui .
4%

*
i.% •
ii. iciuutfiumi
Prämien - ul, .
t% fl . bCMlUE»
4% 1 i .tütiscU
»>!,"!, *
3%
4°isBiibhiuua

7 li
IOC

88 h

0 .770
MIO
1 .0 .•
l .bv
7 .8' 0
OJb 6
0 .3t t
1 U
l .t ( t
l .AO
21 .10

Ii . 11
IOC

8t ,t
0 .7IE
0.611
o f n
>3 50
l . i it
1 .19-
/ .t C
0.1 » 0
i .:- 7»
1 .37 ,
I .EtC
1.39t
21

W « r ( fc«»t. AaltliiCD
fl>i«0roSkr »tt-

■wen, liaunli ^ 10 h
6% tt »o . kob )e 10.6
6%Preu£. hali 3. ' l

t .o^gei)
AnailnClicfc « V « rl « .

4»J,Oesi, &cb . .4
4 . Uold -li , .
4 . Krön . ti .
4 . 3br , adni .
4 b »pd. 1.
4 . KatiaAU,
4 .

ribn, . anil .
4 . Zoll IdU .
— Lose . .
4.üna .Ool<l>K .
4 . kroti .-K .
4 Lej 3nJ.
4 . do . do .
5*1, I« B»c« di.
4 . Tsh. h. ftal!» - i
i % do do do I

7 .37!
10.2

12c
10 .37
t .! L!

4»lt , IS *0).8J .
4-i. S. li . . .
t»n !<. in .

Eisenbahn -, Ml«n,
l .on -hsroei
Haltin -ore . .-.<li.Mi.iicl . .llocltslc . .
Mida. Liee

’nli.

7 .7t
40 .!

1 .4
£ 9*.
6f .t

l cbltabrla - W erie .
19 .7 I
24
; E 6

c °.

p ./nslral . •
n »r » c - « •
bnn .b. htldrm.
I snss - * »
Koin.os . . .
Koiu-Llojd •
\ eieinictklle

I ank -AklUo .
BsrroerE.4 ec .
BeTl.liSi.ci-U l
Ltn n .eirlk . .
Lsm .bldt. BK .

l .k .
Luml . Bk .
b .lcleis .-lk .
Lisc.-Kon m .
Lreso . 1 «Li
mit . im .-., lsi.
Biuelii . iHiltl.
Leu . lieuii .LsiLssk .l. eiiLtbank .
KBeu ..rnditl
(, lesieiBankv

-ndiMrle . ihllen .
Aachen . UMl
AaclrzierSiui.
Anun iitiui .
Adler -. tnirl .Adlcri litte litt
AdieiwkJujjti

23 .2!
i t .fc
38 .6
lt -? .l/ .ifc
4.1’tü .

2.1
0 .2 !

A.-Ü . 1. Anilin
A.^ . f .kfrt . .
Allp .Flel- .Ge»
AlsenZement.
Ao n endi . ktir.
Anal .Cont .Gu.
Ai nah. Ittirttt
Aimenei ( inst.
Aeei sf .ZellBi
Ancsh. Krh . J) .

pad . Anilin
Halckr ! aeeh .
Tarot .T, airn .
1 setii A .-e .
l 'ajx . Iilerikl »
>erg Ivchii f
l erger 7icfl .
Beil n am. l .V.
Bl . All . tud .
..Boleliern ) .
W . - Mh . lud.
1 IniitdlmUt
1 trieluif In .
I feleleldes
n eit . W eh . .

Binc -Ktmhv .
1 im mlliitt
1 ei ho » Gnfi .Itl .lei Mahl .
lienrik . 1 rlk .
1 j tele .hehlt
Isen . 1 eaiih ,
Inn tr Linoi
.. Vulkan . . .
.. \\ ollLtmni.
I nderus . .
Buaoh V>sxg.
i trllol .Klein
( heil.. Ltieeii.
Llen, . 1 einen
.. Veiler . , .
_ li.d.Lelsenk
_ V kotiert .
toMCiid. lUa
I, amitei . . .
Bejn.ej.li . Ucel.
l l »U.^5ll. J U.
. . ln ». 1 in . .
UsU J,L .Mtlr .
i ua . um .
LlHI . LMMahj
_ hallnukt
.. Mlmiilfci .
_ hjicieljilai
. Men »ci .|!
.. 7cn n . Meli
_ V oitn . . . .
_ Biaenhdl. , .

“
l ^ .2t

L»OT>D«TPBi ®r*
DTsltJ .l ebrre
Prefcd. Oiird . .
Dtlffii .l »nrkoi;rröBt». yjpeijb.
rtipp . fhpcK.
L>jrkprb ofl

v . V idu ann .
DynamitbobeJ

fiptTtcbi
FTdb . . .

Fterup . Hftirt
bipm .li' attl es
^ ipfr^ . Kieft
. . Veyei c . Co

erf . Färb.
FlektXSHW .
.. l iebt r . Kr .
Fls . I » d .^ ott
J-» eil *1 llTicl
Fn? iTif,«,r \U!kF
Firfu enr

F ebfi Bleist.
Fafnh . .
Fei» Jute
J-eKißtiMe Psc
I c)tfn o . Göil
frerltcuis .
frifdricksba !
Iristei . . .Fucb* ^ »RR.

l>iUrs einei
Msm . milkt

i,dl1jl2 W 8PK
bCOf 1 .CotkarrV vff
l icj f in . V«erli
i levfubioul
iriitiic » .t-itiAJ Oft ;
t sOetball i

7 u 1- , u
78 80 ,S’ li 9 .7 -

5 2 ! 6.4
70 7i
10 • 10 „4 .9 4 .8

4 .5 4.7
3 .9 4
i.%

51 -75 5 -1.7 !
6.2 6 t .26
2 r

17 >8.6
1 .1 > k

'. 6 .4 l7 ‘i>
13 .6 1«

b.t 6.9
t . i 6 .2!
3 .2 3.6
<jj£L 9*i
2 .7 29

20 97 .6
62 6a.t
11 .5 1- .1

2 .3
6 .6 iis -
3 .6 6 *1»

21 Lb _
L.kt 0.8

26 .9 2t .7t
k.b L .i-
1 0 .9
- .6 6’/i
0.2 0-271

ib ‘/i
29
6 -. .1

13 .6 13
2.7 kt

fc.4
. 1 . % 118 2
c 1 ■ts
60 tO

t J . ?l
93 9.6

13.9 16
ob 4 .26
4 ./ 6
2 .6 t .b

34 34
6.2! b

26 .
13.76 13 .76

2 .56 2 *1» .
. | H .l , ICHif , 7f»

HannorMMCb
F’sph . V epe .
Hans» Lloyd
liarKOr '
l ’ark. Frttk . ti .
Harper Ppb. .
Partm . Vaach ,
! ’cf l Biai
Tadx»ippbßttf*
POpertVaseb.
IMrarb
IMrscbb , I ed.
Vbc hat Farbv
Poepch .
1 ofiP . FtärV *
Foberlobe .
I ' oiynrsaBti Pt)ü.Korrh Ä'otor
Potelbfti .St.A.
P ov nldiv. erb
Pm brldtvm .
Hutpcheiirput.
Htottv . Kiei!« k
Hvdron.etrT

Ilse PPTpbaB
JeserichApph.Jtdel KifcCüb .

sip .JnnnhanAStk}.
K pMh Pon .
KahJbanr»
Kali Ascharal.
Kalk « Maf cb .
Karlat . ft asch,
Katlov. it ? . I cb
Klbcki er fcmi
C . I . Fnon
Köhlm . Stiirk,
KoJbo . Schüle
Kollui . tj. cSim .
KMn-FeueBN
Kölv -bvNv ..
KobtliejmCell .
hrauae & Cie.
hront Tir ?.
KüpperatiiBCbkviüt . Lütte .

I .abxuevei .
LanratiUtte . .
Liot okJFptiib
Linde Kit-BcttL
Lindert .Muh
LjndetibD)
Linpiitj V erk
Linke J olm .
1 ^ eriv2.
Lorenz Tel.

Lothr ^ rtuto .
Lfedenech . bei .

irapdbp . nMni
Maplnu
Walruedie
Maoceamam ) .
Watiefrldei
HarferbMtefc ?
Maach. Pretjei
Maacb. KaT’pel
Waxin OiaBSSl
Mech. V\ eb.lllit

PepulnPritEb .
Mc>er Keufm ,
Le>ei , ran
Mfap .
ftlix & Ganoest
Motorepf . oectf
Mtatbeimttpv .

> eo»ara. ncn
Nerft> chifißv
N.-LaUf%boliL
bitrilfabrik .
Nordd .Oonial
. .MeiEktn
.. V. ollkfininj ,
Ntirub . Lira b .

UuertiCUJ.EHi .
M biaeo Caro
.. Kokt ^ erke
Oekiu ^ Maki
Upp.PrU .Zem .
C\*en6tei ©

Jt*anzei
rhbuix Lütte

u. l .pb, . . .
„ pjMUikohle

LmtbCJi .
PittierV *erka .
Preuben ^rube

ii &TPpeü.aufii
Kaveuab . bplfiL.
Leiciitit Litt-,
iU lBi.OjS! Paj .
Leub b
hlieiLleloj\it, ,
libeio .Liauok

Lbanjout .
mLJLttunbeini

hbeio . >pie.
tei ^Jas

fctaiiiwerKe
WebU«Likw .

7 a ,3.H
lu 11

3.72 .3 2.1

4*,. 4.75
2.v 2.6

m
' 6 .6
42 ‘s

ZLt
6.2 6 .6

2^ .7!
5.5

22 / t
7 .60 7.64.6 5
£ .? 5 .2

12
'i &

7.6
12 .50 .66 0 .5 !

1 .6 ti
6 .9 Lb

>9 20 .161 6

6.56 0.7!
0 .5 06/6

43 4 L
:U 6 3.

_0«J 0.3 !
37.2 3 /

bl
3 .6

c .676 9 .6
;0

39*i. 42
33

\ h lc .2
16.2

11 .6 12
68% ■4l %24 .61 26 6
66. n 20 t
10*i, 16%
l '-. el 22.6

4 76 5
36 .6 36 .6tl.t - 6. -10 10.6

6 .8 c9,
76

27 2c */.
6 .4 66

44 - 4
27.66 27.9
i2 .o 34 .76
36^ 5 36

HbeDÄDiaCi ' . f .
Kbeydt elektr
Riebeok Most .
Riedel cbem .
Rockatr . mißt .
Roddersrnbe
Homitacb Hbttk
RosenthaiPtfL
HÜteeravprk

Kaehaenwerk
Pficbsj . TbÜr

Ptl . Ct .
>a ] |no Sfito .
Salzdetfurth .
^ aDperbJdacb
^ftrotti , .
Schöfej Plecb
Seheldeawice .
Scberiiip ckeei.
Schieß Masch .
v cüle «,Ppbü^cbles . TextiP
werke

Schneider Lpx
NJhdJMrEftort
Schriftp .Pock
Schab . n. $ai» .
Schachert hfct.

scbnftfb . Perr
Schwelm KU.
Seebeck
siep .-Sol . Guß
^lemevavl . Pt
Slemeua Giat
siemeob ßitiii
Sinaer A.»G .
s' pi&D. hcnaei
Stadtb . -bÜttc
r tatii u. Nöikt -
Maßfurt Cbn . .
^ tetu ^ bamou
Mett Vulkax
Minne » Hiet
Mohr Kammp .
Moewei Mihn,
Stoib . Zink
MXttJS!7ZlU<iJ

ripieikartev

I ateipJtte -
leckienbp .ü ft.'leleioabeilii
Terra A.-Ü ,Teotoaia kltfit .Tbomebriedi .

Fbtix. Salinen
XtUUab. iüöha

7 il ll7. 11
4 *.26
3 3
3*4* 3 .26

64 50
*00

6b
100

16.' ! 17 .76
24 .56 25
14 .6 16%

2% 2%
8 .6 C 8 .9

23 .8 22.26
lv .7 20
lb ./ £ 17

M 1.4
3 .2

20 2t
3 .66 37
«0 37.32% 32 .

0 . / 6.2 .3.7 3 .7
67 6

9 , 0
93 9 .:37.26 39.8

70
"
tC 7 $’8

10 Ll
L.t 1 .66.7 ! 6 .7

13.6 14 .64s .2c 40.2t
7 .3 / 2

36 .M. 36 .,i4 .7t 16.9
19 1 /
21 .26 22

3 .5
l . 1 1« .*6
3 «.% 33 6
36 .4 cjG.t»
14. l4 .7t
c.8 . 29.0
140 1* 0

4.6
12 m ,

3.6 . «S .54 4
36.7! 3/2 !
30 3 .6

ll .it tO 7t
19Jbo 13.0

7. 11
ljnioiiChein.fi.
uoioow Kami

VarsmerPai .
V’et .ßi-Pk . Gib .
.Ltacti .Wickel
GlanxsuLU
Jure

.. Met . Hailei
VBernelaW| Ü8':
Ver. C/fTamai
.. stahl Z™ -!)
Victoria - Uert4<
VoireJ Lraht
Voffti, RitcLfl
Voeti . Tüllfbk
Vonw .Bipdef i \

V\ auo.- » rt :
W’ar8t. Grnb .
]Je «. i». fibie
vernäh . Kam
Wesei wft .

*
Westeieceit
W' estfaMaKiF

VVü. Eih. L^ aj
'Neau . KupIf .j
W' ivk . Zemefli
Wiealoeh Thti
W’ilheimBh. I .
Wittgn Cußpi .
WittuopTiefb .'Voiil &ia^ dßl

AeiUez kbmi .
ZeUatoÜ-Tireit
Zeilbi . Waidh .
Zinnzierm &wk
ZwickauMBSCl .

kolonial wort «.
U. oatafr .üet - j

’
j ./m 4

Men-tiuoieft 6 ^./i I 72
OtaTi Atiaei j c 3 | ZJ .75

dtctitamlHckaftotteiiiopea
niuitrora
LlOMttL
Sudb.-Pbosph ,Poiiioca
libcu. itU .
Ltache . KoJo*

oialeMeili
K ^cko , , Q4

io . a .
H 75
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(Vier echt mit’dem Büffel im Sechs ec/i
Laberbab ftootl. tonaefl.

tflr 6Vi«ne»« n.
«ettnlabtn ConBanj.
fnfltnBt 4 btlbei unter
»»» ia» ma«n»I» « r L« >-
‘■»oSSkl »b EbaassenrenauS
« rotoc« 1 ■* »tnienden
SttPftiPftinUH . faüenl.

Pianos
0«M 4 Laohieltar
Allein-VertretBDB
H .Maurer
Kalaeritr . 170.

i Offene Stellen

SeiftBnaSf ©omlmraer

SEll-At-
nestanbbond lucht für
ften Bertam an allen
Orte« bet Berbrauchern
(Hotel» . « asSs . Privat
mw.l « tngefübrte rührta »
Dan »« » «nb Herr ««.
Hobe « rootkon . _A4043

Anaeb nnt . B. U. 7SS1an
«hätalt Oaaaa. llsmbveg 1

Tüchl. « eisende
« eiche Landwirte be
«che ». bei bober Pro»

lNBon (»fort a>lucht
Boranft b. Se . wahner .

ftaxlSrnbe. Waldbvrn-
Arah» 4a. ! l B»8«u7

bi»

Vrival -Aeisende
feie, für Beeng reelle
cd« Üb»roll gesucht.' un' er Nr . BV0378 an
.Bad « reffe*

ii
ilflcfisroUcn

»n tu 4- Berk, reicht!
BflUuna Bet» wech-
felab. 100 Stück 14
bei ISO Stück 14.7» M

Nachnahme .
Kerner :

Hammer.SSge .»lange
und Metermaß aui
« arten »Dem fleißig .

100 « artennufll m Nachnahme .
Bittet Ma >r ,

Kabrikat. n . Benand
hMaffatt a. M.
Schnurgalle 41.

50 Mark
bbe Woche Verdienst,
vo« Schreibtisch aus .
« tWitc Adresse unter
Nr. 2350546 an die
-Badische Pr esse*._ _
iob^ .ben Verdienst

such !, (direibe an XUU2G
« oftta » ertast « 77.
tBetlm CM. w . 87 .

TSchiig »

Friseuse
verteil int grifuren und
Snflulieren bei tretet

tatwn lotort geiutbi .
Dcuuen-Kriieur - tv fchast

iguiwoAiet ,Cbewlobt « iBtoU ).

Fräulein ob. Frau
aus outet Bfamille. ru
Kindern nachmittags .
Nabe Sarlstor . aefuchi .
Otierte « unt. Rr . 18266
an bte .Bad. Brette *.
Lelleres Mädchen

aber tStübe zmn 15.
Aovsmber . welche im
Kochen und Näben be¬
wandert ttt. »u einzel¬
ner Dam» -»->»<bt. » or-
ruitelleu zwischen 10—1
und 3—4 Uhr .
VinzentiuSftr . 4 T. St . .
Girschner. 18294

snchi bestens eingeführten

Vertreter
.

Es kommen nur Herren
in Krage , die tu dieser
Branche nachweisbarmit
Trfolg gearbeitet baden

« ustübrliche Ange¬
bote mit Lichtbild und
Referenzen unter B.
M. 5940 A4044 an die
. Badische Prelle* erdet.

LeislungsMige MmgarinefabridDgfrei)
sucht für « orierube und Umgebung tüchtigenVerlreler

- Branche , der bet der tn Krage kommenden
loft bestens etnaefüb« ist . und « »eigneteau» der

Snndtchai , . . - - . .. -
Lagerraum» . TranSvortmtttel und Büro besitzt .

Angebote mit Referenzen erbet, nnt . Nr . 590fla
an dte . Rad. Presse *

Kür den dtellgen Bezirk suche sch für so¬
fort einen bet der Deitkatellen-Knndschast
langtLdrig einaefübrteneinaefübrten

Derlrerer
znin Vertriab erfttl . vom « . Sleitchwaren .

Es wollen llch nur Herren melden , weiche
Über dem Platz angemellene Berkau ' Soraani-
fation verfügen und vrtma Referenzen bet-
bringen können 5813a

Pomutersche Fleislkiwnrenfbr
Kord nand MowS » Köslin .

Weinfachmann
von alt-angetekener, gut etngefübrter
Kirm« . dauvtsöchiich für dontschound
franzöfische Nlnkchonmoin« gesucht,
der die Hoielkundfchoft in Baden und
Württemberg schon bereist und gute
Erfolge autzuwetlen bat . Svätere
« etetlli " ' "lguna nicht ouSgefchlollen.

Angeb . »»it Angaben von Refe¬
renzen und GebaltSanfvrüchen unter
Nr . »907a an die „ Badische Prelle"

Bellere« Msbcden. wel¬
ches mit allen Hausarv.
vertrwiu ist. ndben . bü¬
geln und etwas kochen
kann, wird sofort nach
Bad.-Baden gesucht . Sich
vorzustellen Dienstaa u.
Mittwoch zwischen 10 u.
12 Udr . Wettendstr. 42 .
17 . Stock ._ B88778
Eb-llcbes. aewandteS
MleiWäöchen

das schon tn amem Saufe
gedient bat . gesucht mit
guten Zeuan . Vorzntt . v.
8—12 u. 5—8 Udr. -
SerrenftT , 7 , 711 . 8538784

Gesucht
saubere , ebtl. Krau ob .
Mönchen für Hausarbeit
vormittaaS . Ublaubttr .
44 . TT rechts. B38741

i oberFmu
für 3 Stunden moraenS
fflr Hausarbeit gesucht .

I Kailerktr. 190 . Varl.

Rohweberei !
Für

Mm «. Ack . MS . Small. FacamSs
von desteingefitbriem . vers . « 4089

Derlrerer für Grotz Berlin gesnchl.
Brief » gell, unter Poftlagorkarte Re . 037 , Berlin 4). 2, eibeten.

»Bedeutende süddeutsche Aktiengesellschaft derSüß »
watemBeiinibe sucht

für Stuttgart , das nördliche Württemberg und eventl.
Würzburger Gegend . Offerten mit Zeugnisadtchriften.
lAedaitsansorflche und Ltchtsdttd unter »I. W . 5132 an
Rudolf Äosse. Münch »« . *11978

V? Vis

i

,dzrQjzhaÜüOÜ £ ..
'

DESHALB DER BILLIGSTEu. ZUGLEICH
DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH

Funger Mann
(Kl. Bau- und Mafcht-
tuMchloffer. ikt auch ein
wenig tn der üeizunas-
dranchc bowandert . auch
im Belltze des Kübrer -
scheins Kl. rr u. 1711,..
sucht Stellung als
Hausmeister

Cbauffeur ober sonstiger
Art. Änsraaen unter Nr.
BÄKS? an die Badilcbe
Prelle erbeten.

Wohnungs-
Tausch .

| iapHiawHHM |
au» der Manufatturwarendranch»

von letslungSfShiger
sächsischer Wüschesabrik

gegen hohe Brovtffongesucht. Es kommen
nur durchaus tüchtige ardeitsfreudioe
Herren t« Betracht welche bereits bei
der etnschlSgtgen Kundschaft dellenS etn -
gefüdrt find und nachweisbare Erfolge
zu verzeichnen haben .

5800aGell . Angebote an
WSscheladrik A. Seuderi, Lallrerstadi

Wooff Nr 12

Gefchastsführer
für Baubranche mit Jntereffen-Etniage sofort gef
MöelsgesMallfür Sau u. Snöuffrie

m d S . Lessillgstrahe 29. , 0,158
Tüchtige » selbständigeMonteure

für Heizungs - « . Banitllro Anlage « gakncht .
ThiergSrtner . m b H . , Slullgart ,Kleine Könjaft ». 1. 5905a

M» HanS - « . Küchengeräte . Glas . Porzellaniür iviort oder später gesucht. Branchetenntnie
erforderlich. Offenen mit Zeugnisabschriftenunt.Nr B5054I an d e „Badische Prelle*.

DAMEN
sparen Geld
wenn Sie Ihre

* PELZE
nur

32 Zirkel 32
1 Treppe hoch , kaufen

denn die hohen Laden * u . Personalspesen ,
welche hei uns durch Etagengeschäft sowie
Selbstbedienung nicht in Frage kommen,

verbilligen den Einkauf . 18293

i Mslk!e- und ptMM (vormals
CARL HAF).

Gerwigsfr. 27 u KARLSRUHE >. Baden = Telefon 4740 . ;
Vertretung und Fabriklager

der Firma

Süddeutsche Sch mirgelwerke
Schmirgel- u- Qlasleinen, Schmirgel-,
Glas- u . Flintpapier. Rotschleil - u.Sand-

Papier etc, Messerputzschmirgel
(.Blatt- und Rollenware )

in allen Körnungen stets vorrätig^
Die

A.-G .
(Hemmlngcn , Bayern)

,Bavaria “ - ErzeugnIsse haben Weltruf !

vonFerner empfehlen wir uns für den Bezug
MaschlnenpulzlUcher
in Baumwolle und Tricot, gesäumt und ungesäumt .

(Anfertigung in eigenem Betriebe),
Pufywolle (weiss und bunt), Putzlappen (hell und bunt),
Polierleinen , ArbeUer - Schu & bekleldung .

Selxleif - und Pollersdselben
(nur prima Qualitäten ) für alle Verwendungszwecke ).

Eigene Pu ^ tuch - u . Putzlappen - W äscheret *
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze ! Verlangen Sie unser Angebot!

pf ** Vertreter gesucht !
17227

Glänzende Existenz!
Angesehene » JnbnBrletonsern vergibt
das Memausnuhungsrechk einer
hervorragenden Aevheil . 340,7

Deutschland und auen europäischen Staaten geschützt .

Tüchtiger
Kaufmann
S2Iabre . mttb >ften
amen.

_ en .Se
sucht per sos. r

euo
. . . . ... . . vas
tenite Stell «««.

Off. unt . fld. B50573 an
otr . Baditcttr Piene ' .

In

Einkommen 50-200000 Mk.
se na» BezirkSgrStze . ES kommen fflr die Uebernadme
und Durchffldrung des Geschäftes it« e tapitaltiSitiae 3n«
terrffenten in Kroge . Bewerbungen unter Angabe der
verfügbaren Mittel ffnd zu lichten unter » l78 an lAern»
»nann ' s « nnoncen -BNr ». Berlin W V, PotSdamerstr. 4.

Erstes Werl her

MarkenarMelbranche
fuchl

zum baldigen Eintritt einen tüchtigen und strebsamen

Reisenden.

Suche Befchäftlnuna zur
Bedienung der Acntral *
beizung fflr eintiae Stun¬
den pro Tag. Bet . Breuer .
Scvbiensir . 58. rar Ge -
sollende im._ B38775
* Kontoristin
22 J7 . ( SBatfe ) mit allen
kauim. u. Büroarbeiten
vertraut, sucht aeeianei -n
Briten. Anaeb . erbeten
unter Nr. B50485 an
die .Badiicke Presse * .

38ng. Berkäiikerin
die an feilbständ . Arbeiten
gewöhnt ist sucht Stella,
(ev .als Kilialleiterin) . am
liebst. Kurz- . Wall- und
Wetflwaren od . Damen-
konsektioit . Anaeb . unt.

Amben. Rdeinland —
Karlsruhe.

Geboten : schöne Wob-
uuua 4 .llimmer und
Mansarde und sonstiges
.llub-Hör . in schönster
Latze in Aachen .

Gesucht : Ebensolche
in Karlsrube-Müblbura.
Gell . Angebote unter
Nr. BM517 an die
. Badische Brefse*._

MHmiiWlaM .
Geboten in Mannheim

4 Ännmerw . itrtl ®bet«
cherverfchlaa oder 5 K .°
SB . , et . Licht und GaS .

Gesucht tn KarlSrube
4 .ff .-W . mit Manf. od .
5 .llitmnerwobnuna . el.
Licht . GaS .

Anaeb . ttnter Rr.
an dt- Badische Prelle.

Als Büro
m »erm eten : großes
Hellas Zimmer . 2. St .,
na » der Siratze. tn rud
Haufe RSd reS 188>l8

HanS - rhomaltr . ll .
im Laden

Fabrik- unb
Lagerräume

•Jlätie öatmbof auf « 3an
z i vermieten Stäbe res
Carl Neltler. Lahr Tier»
aaiieniiraüe 20 . 5t>11a

Gut möbliertes
Bllllioii-Ziminer

777 . Stock auf dem Gu»
tenberavlatz zu vermiet .
Anaeb . unter Nr. V50507
an die Badische Prelle.

Movern«
4 Ziinmemohmnig
(Weltstadt) batdiaft m
vermieten . Bonirina-
Uenteitstane . Angebote
unter Nr. S6U54B an
dte Badische Prelle er.
beten.

3-. 4- unh
5 Simmenootjminö
in bettet Weststab tlaae
auf 1 . Mat 1925 ncar«
anacmeffenen Bauroften »
zuichuk tu vermieten
Anaeb . unter Rr. B50557
an die Badische Prelle.
Gm möbl. Zimmer M.tu verm . ©Cbeffelltr . 62.

77 rechts._ » 38840
Ein aut möbl. TUturnet

ift an »inen solid. Herrn
oder Aräutetn sofort »»
vermieten . Sdamneifterftr.50. 7,7 . St . , tt . B38813
Möbl. Zimmer ,u dm. ,

evtl, mit Klavierbenfltz.AorNtr . 35 . 777 recht «.
Gut möbl . Zimmer

sofort zu der« , « affrr»
fltafte <18. V. » 38735

mm ., frbt
m. fev. Ein»Hübsch

Zimmer
aana. »u
strafte 40 .

Venn.
77f.

Möbl. Ztmmek an dr-
rulstSt. . IM . H . »u verm.
S)etsanstr. 5. 71 . B387S4

2 leere Zimmer
sofort ,u vermieten . Zn
erfraae» unter Nr.B38773 in der Baidifche »
Presse.
« ronenBr . 22 . 4. St . . iB

frennbt . möbl. Zimmer
an sol . Herrn zu verm .
Zäbringerstr . 1. 77 . . iB

ein möbliertes Zimmer
zu vermieten . 2338796
.■timmer n. ftaft erbolt.
solide Arbeiter B88314
EitltngerBr .21 . parterre .

in guter Lage , mit Küche . Bad, Beranda . Zeniral -
detzung . elektr Licht und Galten , aus Jahresende

zu vormselen .
Anaebote unter K. E. 402 an « la »vaasan ,

stein & Bögler . Karlsruhe . 94032

IMletgefuctie

Laden
für Ztgarrenaeschäftperlosort od . bald zu mieten
gesucht . Offeit. unt . '3h .i83l an oie Bad Presse

Lager- und
Fabiikalion̂ raum

gesucht in der Kaiser -
aüee oder Norkslrahe .

SM. Borgenichi
K -iiteiallee 75. immstsh
Einf. möbl . Zimmer

8ut mAl . Zimmer
für sofort gesucht . Ange¬
bote unter ' Nr. 2550580
an . die Badische Prelle.
Soltdes SerbierfrBuleia

iucbt sofort möbl. Zim¬
mer mit Ofen. Bett kam»
gestellt werden . Gell .
Angebote erdeten unterNr. B50576 a« die Ba-
bische Prelle,
Student ans mifer ffe»

mitte sucht
Zimmer .

Anaeb . unter Nr. B50534' "
Icve Prelle .

von tolidem Herrn bet
miwiim . am » , um . fofott aefuebt. Angebote
2150555 an die Bad. Br . t unter Nr., B50572 an dt?-- - Bad,Ich- Prelle

Fleißige Frau
sucht Stelle zum Puffen
und Waschen . Zu ertra¬
gen imt -r Nr . » 38777 m
der Rodiicheii Presse.

Die Bewerber müssen über ante Bez ' edungen zu Groff -
und Kletn- Abnebmern der Koiontatwaren- , Drogen- und ver¬
wandten Branche in Baden und Würtiembera veriflgen. ES
bandelt ssch bet guten Leistungen um eine Lebensstellung mit
einem guten, zeitgemäßen Einkommen «Kebali. Provision und

n). Vertretungs -Angebote sind zwecklos.Spetrn ).

Nur durchaus gewandte und eriahrene BerkaufSkräfte
wollen ausführliche Bewerbungen mit tückentolen Zeugnis-
Avichristen und möglichst auch Ltchtbltö etnsenöen an die „Bad.
Prelle ' unter Nr . 744011 K . B. 2674.

Damenputz.
Tüchtig « erste Arbeiterin für sofort gesucht.

Elly Äebeustreil » Kaiserstraße 193,

Töchl.Schneider
sucht soson Stelle An¬
gebote un er Nr . » 50558
an dte »Bad. Prelle*.

Ringtausch .
Dauictte nrofte 3 Zumu.-

Wodumtg . »tuchc . tNani .
in der Westitaol gegen
solche im Zeuttuni oder
aeaen 5 Ztuim ^ wobnuim
ea,rt wo . fluiäeboie un -.
rer Sir . 2.-505W an dte
Badiicbe Prclle._

MßmiWstaulch.
Geboten 4 Zim .- W . mit
grosser Veranda , schöne ,
trete Lage. . „Gesucht : geräumige o .8 .»
Wobn . . evtl , kann Bau¬
kostenzuschuss gewährt w .

Anaeb. unter vir . B505,tAnaeb . unter . . . . „an die Badilcbe Prell ".
Geboten : Schöne 4

Zimmerwobnuna nt . Zu .
bebör . Sfldwesttt . Rübe
Sonntaasvlab .

Gesucht : » Moderve 3
Zinmiertvobnuna . in . ,rubiaer Laae . fllnaoltote ■
unter Nr. 2J50548 an 11
bi« .Badische Prelle*. V.

Möbliertes Zimmer
von solidem juna . Mann
aefunjt. Angebote unftNr . » 50565 an die Ba¬
dische Prelle.
Möbliertes Zimmer ae.

sucht in nur bell. Hanseher Siidweststadl tMustk-
fcbuicrtn) . welche fl* nureiniac Tage in der Wochehier aumit . Anaebote
üü^ - ^ ^ sanaabe unterB50568 an die Stad Br
Student sucht der 15.Nah . gut möbliertes ,heizbares Zimmer . Nähe

^auvwost . MttAburaelTor. dlnaebote unt*r2tr . 2450564 - an die Ba>
dt .che Prelle.

Zimmer kesucht.
Anständiaer älterer Herr

tztibt sofort ein arössereS
bescheidenes Zjmnier bei
netten Leuten . Gell . An¬
gebote unter Nr. 23506'
an die Badiicbe
erbeten.

Möbliertes Zimmer
von Herrn zu mieten ae-
fitebt. Angebote unter
Nr . B50677 an die 23a-
ditche Prelle.

m

let oermieiol
an rudrgeS . kinderloses

S-beoaar
2 immödl . Zimmer
m « ochgelegenbetr gegenoute Bezabluna?

Angeb unt . Nr . ifilOB
an d >e » Badische Presse * .

Zimmer-Gesuch
1— 2 leer» Zimmer sof.

aeiucht . evt . 1 gr . etaiaches
SchiaiziMmer m . Aüchen-
benfltzuna geg ante Be-
zahtuna , evt . wirb Haus¬
arbeit nbeln . od. I Perf .mitverköfligt. Off. n . Nr.» 50535 an d >e Bad 2>r.

Ebevaar sucht
leeres Zimmer

. . mit kkflch t od . 23en!Ibuna .
Presse ! Anaeb . >-nter Nr. B60563

an die Badische Prell«.

wogn- ll. Schlastlmmer
evtl, mit Küchenbenützuna iür Ehepaar mit
klernem Kind io'ort gesncht« Anaebote an
Norddeutsch »»Llopd . Kats«rst». 18S. v »»
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